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In der Hütte zu Hause
Lötschental Yann Roulet bewartet als Hüttenwart die Bietsch-
hornhütte. Er spricht über seinen Alltag, anstehende Heraus-
forderungen und den Gang aufs Bietschhorn. Seiten 18/19

Foto zvg

Autismus
Der Staatsrat will eine Arbeits-
gruppe einsetzen, die sich mit 
der Früherkennung von Kindern 
mit einer Autismus-Spektrum-
Störung befasst. Das freut den 
Verein Autismus Wallis. Seite 3
 
 

Bleibt Rainer Flaig?
Im Saastal mehren sich kritische 
Stimmen gegenüber Bergbahn-
direktor Rainer Flaig. Bleibt er 
dem Unternehmen in Zukunft 
trotzdem erhalten oder aber 
 wackelt sein Stuhl? Seite 8
 
 

Schwimmwettkampf
Im Juli fi nden die Schweizer 
Schwimm- und Nachwuchs-
schwimmmeisterschaften statt. 
Mit dabei sind auch 5 Athletin-
nen und Athleten des Schwimm-
vereins Ober wallis. Seite 23

Heute Sonderseiten

Sommerrätsel

Seiten 16 /17

www.soltech.ch

NextCloud
Cloud mit Serverstandort Brig!

Mehr: www.barinformatik.ch/cloud

ab 45.-

Seien auch Sie Teil der Energiestrategie 2050
und profitieren Sie vom Gebäudeprogramm!

30 Millionen Franken für Ihre energetischen  Investitionen! 
Profitieren Sie davon. Jetzt ist der richtige Zeitpunkt um zu handeln!

Das Einfamilienhaus in Törbel zeigt uns wie.

 Departement für Finanzen und Energie
Dienststelle für Energie und Wasserkraft

Tel. 027 606 31 00, E-Mail: energie@admin.vs.ch
www.vs.ch/energie Folgende Elemente wurden saniert:

Fassade: 213 m2  |  Kellerdecke: 40 m2

Amacker Bernardo

Feithierenstrasse 163 - 3952 Susten
info@ab-fenster-tueren.ch

079 350 86 63Beratung & Kontakt



Baugesuche
Auf dem Gemeindebüro liegen nach­
folgende Baugesuche während den übli­
chen Öffnungszeiten zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf:

Gesuchsteller: Grand Franz-Josef und 
Martha, Pletschenstrasse 6,  
39525 Susten
Grundstückeigentümer: Grand Franz-
Josef und Martha, Pletschenstrasse 6, 
39525 Susten
Planverfasser: Atelier für Architektur 
und Baubiologie, Grand-Steiner Edwin, 
3957 Erschmatt
Bauvorhaben: Neubau EFH
Bauparzelle: Parzelle Nr. 7847  
Plan Nr. 2
Ortsbezeichnung: in Susten,  
im Orte genannt «Properry»
Nutzungszone: Wohnzone W3
Koordinaten: 615 637 / 128 536

Gesuchsteller: Hermann-Steiner  
Philipp und Sandra, Oberbannstrasse 18, 
3953 Leuk-Stadt
Grundstückeigentümer: Hermann-
Steiner Philipp und Sandra, Ober­
bannstrasse 18, 3953 Leuk-Stadt
Planverfasser: Wohnort Gestaltung 
Sollberg Bruno, Buchacker 207a,  
3472 Wynigen
Bauvorhaben: Erstellen von  
Sonnensegeln
Bauparzelle: Parzelle Nr. 7710  
Plan Nr. 48
Ortsbezeichnung: in Leuk-Stadt,  
im Orte genannt «Oberbann»
Nutzungszone: Wohnzone W2 –  
2 Etappe
Koordinaten: 614 758 / 129 977

Gesuchsteller: Salzgeber Bryan und 
Marty Nicole, Brückenmattenstrasse 9, 
3952 Susten
Grundstückeigentümer: Salzgeber 
Bryan und Marty Nicole, Brücken­
mattenstrasse 9, 3952 Susten
Bauvorhaben: Wind- und Wetterschutz, 
einfache Überdachung für Auto
Bauparzelle: Parzelle Nr. 32 
Plan Nr. 1
Ortsbezeichnung: in Susten,  
im Orte genannt «Brückenmatte»
Nutzungszone: Wohnzone W4
Koordinaten: 615 457 / 128 786

Gesuchsteller: Stucki Frederik,  
Eihorugässi 11, 3953 Leuk-Stadt
Grundstückeigentümer: Stucki  
Frederik, Eihorugässi 11,  
3953 Leuk-Stadt
Bauvorhaben: Hängeschild an  
Schmiedeisen-Ausleger
Bauparzelle: Parzelle Nr. 1559  
Plan Nr. 30
Ortsbezeichnung: in Leuk,  
im Orte genannt «Loye»
Nutzungszone: Altstadtzone
Koordinaten: 615 042 / 129 605

Gesuchsteller: Schmid Alois,  
Umfahrungsstrasse 6, 3953 Leuk-Stadt
Grundstückeigentümer: Schmid Alois, 
Umfahrungsstrasse 6, 3953 Leuk-Stadt
Planverfasser: Lauber IWISA AG, Naters
Bauvorhaben: Innen aufgestellte  
Luft-Wasser-Wärmepumpe
Bauparzelle: Parzelle Nr. 2769  
Plan Nr. 42
Ortsbezeichnung: in Leuk,  
im Orte genannt «Rotkreuz»
Nutzungszone: Landschaftlich  
empfindliches Baugebiet W1
Koordinaten: 614 968 / 129 247

Allfällige Einsprachen und Rechtsver­
wahrung sind innert 30 Tagen nach Er­
scheinen im Amtsblatt schriftlich und in 
drei Exemplaren an die Gemeindever-
waltung Leuk, Sustenstrasse 3, 3952 
Susten, zu richten.

Gemeinde Leuk

Notfalldienst (Sa/So)

Notfall

Schwere Notfälle 144

Medizinischer Rat 0900 144 033

Ärzte

Brig-Glis / Naters /

Östlich Raron 0900 144 033

Grächen / St. Niklaus / 

Stalden 0900 144 033

Goms 

Dr. med. P. Lauer 027 973 14 14

Leuk / Raron 0900 144 033

Saastal

Dr. Müller 027 957 11 55

Visp 0900 144 033

Zermatt

Dr. Bannwart 027 967 11 88

Apotheken

Apothekennotruf 0900 558 143

(ab Festnetz Fr. 0.50/Anruf und Fr. 1.–/Min.)

Brig-Glis / Naters 0848 39 39 39

Visp 0848 39 39 39

Goms

Dr. Imhof 027 971 29 94

Zermatt 

Vital 027 967 67 77

Weitere Nummern

Zahnärzte Oberwallis

Notfall 027 924 15 88

Tierarzt Notfall 0900 811 818

(Fr. 3.60/Min.)

Tierarzt (Region Goms)

Dres Kull, Ernen 027 971 40 44

Bestattungsinstitute

Andenmatten & Lambrigger

Naters 027 922 45 45

Visp 027 946 25 25

Bruno Horvath

Zermatt 027 967 51 61

Bernhard Weissen

Raron 027 934 15 15

Susten 027 473 44 44

Philibert Zurbriggen AG

Gamsen 027 923 99 88

Naters   027 923 50 30

An- und Verkauf

Gold- und Silbermünzen
Medaillen, Banknoten, 
 Altgold, Schmuck, Uhren 
zum Tageskurs.

Ladenöffnungszeiten:
Mo – Fr   9.00 – 12.00 Uhr 
 13.30 – 17.45 Uhr
Sa    8.00 – 16.00 Uhr

Werner Kummer +
Martin Ambühl
Ob. Hauptgasse 61
3600 Thun
Tel. 033 222 87 44

DER DONAU 
ENTLANG
20. – 25. AUGUST 2018

ENTDECKEN SIE ALLE UNSERE 
BUSREISEN AUF www.ruffi ner.ch

UNSERE LEISTUNGEN

 Fahrt im modernen 4**** Reisecar
 Kaffee- und Gipfeli am 1. Tag
 5x Übernachtungen in 

4**** Hotels
 Mit Halbpension
 2x Mittagessen (ohne Getränke)

 1x Donauschifffahrt Passau – Linz
 Tagesausfl ug nach Cesky Krumlov
 Tagesausfl ug nach Eisenerz 

mit Haulyrundfahrt durch 
das Erzbergwerk

 Örtliche Fremdenverkehrsabgabe

Preis pro Person 
im Doppelzimmer 

Einzelzimmerzuschlag
CHF 155.–

CHF 1195.–

MANDARINENERNTE 
IM NERETVA-DELTA
14. – 20. OKTOBER 2018

ENTDECKEN SIE ALLE UNSERE 
BUSREISEN AUF www.ruffi ner.ch

UNSERE LEISTUNGEN

 Fahrt im modernen 4**** Reisecar
 Kaffee- und Gipfeli am 1. Tag
 6x Übernachtungen in 

4**** Hotels mit Halbpension
 1x Eintritt Krka National Park

 Durchgehende ortskundige 
Reiseleitung in Kroatien

 1x Teilnahme Mandarinenernte 
mit Imbiss

 Örtliche Fremdenverkehrsabgabe

Preis pro Person 
im Doppelzimmer 

Einzelzimmerzuschlag
CHF 175.–

CHF 1285.–
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Die gute Nachricht zuerst: Die Klösterlibrücke auf der alten Tal-

strasse zwischen Gampel und Goppenstein wird erneuert. Der 

Staatsrat hat dazu einen Verpflichtungskredit in der Höhe von 

2,8 Millionen Franken gewährt (die RZ berichtete). Die Klösterli-

brücke war bei den schweren Unwettern im Herbst 2011 weg-

gespült worden und seither ist die alte Talstrasse nicht mehr 

durchgehend befahrbar. Nun hat der Staatsrat die Wichtigkeit 

der Strassenverbindung erkannt – die alte Talstrasse dient im Er-

eignisfall im Mittaltunnel als Umfahrung – und entsprechend 

gehandelt. Nun zur schlechten Nachricht: Über die Finanzierung 

der Klösterlibrücke herrscht Unklarheit. Während der Kanton 70 

Prozent der Kosten trägt, werden die sogenannten Anrainer-Ge-

meinden (Steg-Hohtenn Gampel-Bratsch, Ferden, Kippel, Wiler 

und Blatten) mit 30 Prozent zur Kasse gebeten. Das sind insge-

samt rund 1,2 Millionen Franken. Für die Gemeinden ein happi-

ger Betrag, zumal der Bau der Brücke noch dieses Jahr realisiert 

werden soll. Darum sind die sechs Anrainer-Gemeinden in einem 

Schreiben beim Kanton vorstellig geworden und verlangen eine 

Kostenverteilung unter Einbezug weiterer interessierter Kreise 

(BLS, Neat und Nationalstrasse). In einem Antwortschreiben, das 

der RZ vorliegt, windet sich die BLS nun aus der Verantwortung. 

Man begrüsse zwar die Sanierung der Klösterlibrücke. Allerdings, 

so heisst es in dem Schreiben, sei die BLS nicht in der Lage, sich 

an der Finanzierung derselben zu beteiligen. «Würden wir uns 

an den Kosten beteiligen, müssten wir diese in Form von höhe-

ren Verladepreisen weiter verrechnen», lässt sich das Unterneh-

men zitieren. Diese Aussage irritiert insofern, als dass die BLS 

erst vor dreieinhalb Jahren die Verladepreise am Lötschberg dras-

tisch erhöht hat. Jetzt droht man vor dem Hintergrund einer Mit-

finanzierung der Klösterlibrücke mit einem erneuten Aufschlag. 

Das ist nicht nur Zwängerei, sondern zeigt auch auf, wie die BLS 

ihr Monopol beim Autoverlad schamlos ausnutzt. n�

Der RZ-Standpunkt

BLS muss zur Kasse gebeten werden

Walter Bellwald

Chefredaktor

walter.bellwald@rz-online.ch

Früherkennung von autistischen 
Kindern soll verbessert werden

Region Die Walliser Re
gierung will, dass Autis-
mus-Spektrum-Störungen 
bei Kindern frühzeitiger 
erkannt werden. Eine 
Arbeitsgruppe soll dieses 
Thema nun umfassend 
bearbeiten. 

Im Wallis kommen jedes Jahr rund  

30 Kinder mit einer sogenannten Au-

tismus-Spektrum-Störung (ASS) zur 

Welt. Insgesamt ist in der Schweiz 

rund ein Prozent der Bevölkerung von 

einer ASS betroffen. Dabei geht man 

davon aus, dass diese Zahl steigt. 

«Einerseits werden heute viel mehr 

ASS als früher diagnostiziert», erklärt 

Werner Jordan. Jordan ist Vorstands-

mitglied der Oberwalliser Sektion von 

Autismus Wallis und sitzt für die SP 

Oberwallis im Grossen Rat. «Anderer-

seits haben Menschen mit einer ASS 

heutzutage bessere Chancen, einen 

Partner zu finden und diese Beson-

derheit so weiter zu vererben.» Frü-

her, so Jordan, hätten Menschen mit 

einer ASS oft ein sehr einsames Leben 

führen müssen und seien teilweise von 

der Gesellschaft ausgegrenzt worden.  

«Möglichst früh erkennen»
Viele Menschen mit einer ASS haben 

sogenannte Inselbegabungen. «Das 

bedeutet, dass diese Leute in einem 

Bereich, zum Beispiel Mathematik, 

unglaublich leistungsfähig, ja sogar 

genial sein können», erklärt Werner 

Jordan. «Andererseits fällt es ihnen 

oftmals schwer, soziale Gepflogen

heiten zu erlernen, oder sie haben 

grosse Mühe, wenn ein vorgefasster 

Plan nicht realisierbar ist.» Allerdings 

könne es für ein Kind, welches von 

einer ASS betroffen ist, durch Früh

förderung und mit guter Unterstüt-

zung durchaus möglich sein, ein 

selbstbestimmtes Leben zu führen 

und beruflich erfolgreich zu sein, so 

der SPO-Grossrat. «Dafür ist jedoch 

entscheidend, dass eine ASS bei einem 

Kind möglichst früh erkannt und das 

Kind durch geeignete Therapien ge-

fördert wird», sagt Jordan. «Weiss 

man um die ASS, so kann man zum 

Beispiel viel besser mit dem Betroffe-

nen zusammen nach einem seinen 

Fähigkeiten entsprechenden Berufs-

feld suchen und so eine spätere Un-

selbstständigkeit vermeiden.» Es ma-

che beispielsweise keinen Sinn, ein 

Kind, welches sich in Gruppen sehr 

unwohl fühle, einen Beruf erlernen 

zu lassen, in dem ständiges Teamwork 

gefragt sei.

Arbeitsgruppe soll helfen
Werner Jordan und der Verein Au-

tismus Wallis wollten daher von der 

Regierung wissen, ob diese bereit 

sei, ein Zentrum für Frühinterven-

tion bei Kindern mit einer ASS zu 

schaffen, um betroffenen Kindern 

bessere Zukunftsaussichten zu er-

möglichen. «Ein solches Zentrum 

könnte eine Anlaufstelle für Eltern 

und Lehrpersonen sein, wenn sie 

das Gefühl haben, ein Kind könnte 

an einer ASS leiden», führt Jordan 

aus. «So könnten möglichst früh zu-

sammen mit Experten die bestmög-

lichen Therapiekonzepte für betrof-

fene Kinder gefunden werden.» Der 

Staatsrat unterstützt nun diese Idee 

im Grundsatz und hat eine breit 

aufgestellte Arbeitsgruppe mit Ver-

tretern von Autismus Wallis, dem 

Kantonsarzt und weiteren Experten 

ins Leben gerufen, welche sich in-

tensiv mit dem Thema Früherken-

nung von Autismus-Spektrum-Stö-

rungen befassen soll. «Wir sind 

damit sehr zufrieden» sagt Werner 

Jordan. «Das ist fast mehr, als wir 

uns erhofft haben.» n� Martin Meul

Werner Jordan ist zufrieden mit den Absichten des Staatsrates.
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Keine Einigung mit Einsprecher 
des Fiescher ÖV-Hub
Fiesch Die Einsprachen 
gegen den ÖV-Hub sollen 
vom Tisch sein. Nun bricht 
ein Beteiligter das Schwei-
gen. Demnach ist eine 
Einigung nicht in Sicht.

In Fiesch soll bekanntlich östlich des 

jetzigen Bahnhofs der Matterhorn 

Gotthard Bahn ein neuer Bahnhof mit 

einer Gondelbahn auf die Fiescheralp 

entstehen (ÖV-Hub). Die Realisierung 

wurde immer wieder durch Einspra-

chen verzögert. Gemäss WB sollen 

diese von den Bauunternehmern 

Franz-Josef Volken und Markus Bortis 

aber mittlerweile vom Tisch sein. 

Demnach hoffen die Verantwort

lichen, die Baubewilligung bis im 

Frühherbst 2018 zu erhalten. Über 

den Inhalt der Vereinbarung soll Still-

schweigen vereinbart worden sein. 

Nun aber bricht Franz-Josef Volken 

das Schweigen. «Von einer Einigung 

kann keine Rede sein», sagt er. Es 

stimme zwar, dass er die Einsprache 

zurückgezogen habe, aber eine Eini-

gung sei nicht unterschrieben.

Droht erneute Verzögerung?
Gerüchten zufolge soll Volken 

nämlich als Entschädigung eine La-

gerhalle erhalten haben, welche 

sich zwischen Fiesch und Fiescher-

tal befindet. «Ich nutze sie tatsäch-

lich, miete diese aber schon seit 

Längerem von der Gemeinde 

Fiesch», so Volken. Eine Einigung 

müsse aber zuerst «aufs Papier», 

entsprechend sei eine solche «alles 

andere als sicher». Wie Recherchen 

zeigen, konnte hingegen mit Mar-

kus Bortis eine Einigung gefunden 

werden. Nebst den erwähnten frü-

heren Einsprachen soll es aber von 

der Erbengemeinschaft Lambrig-

ger eine weitere geben, welche 

hingegen noch offen ist. «Es ist er-

staunlich, dass immer nur von zwei 

Einsprachen gesprochen wird. 

Unsere Einsprache gegen den 

Durchfahrtskorridor bei unserer 

Parzelle ist nach wie vor hängig. Ich 

habe noch nie eine Einigung unter-

schrieben», sagt Ruth Lambrigger. 

Ob die Realisierung des ÖV-Hub 

darum allenfalls erneut verzögert 

wird, bleibt offen. Weder der 

Fiescher Gemeindepräsident Bern-

hard Schwestermann noch der 

Verwaltungsratspräsident der 

Aletsch Bahnen AG, Renato Kronig, 

waren für eine Stellungnahme er-

reichbar. n� Peter Abgottspon

Diese Lagerhalle soll Franz-Josef Volken, Bauunternehmer und früherer 

Einsprecher des Fiescher ÖV-Hub, als Entschädigung erhalten haben.

Aufräumarbeiten im Turtmanntal
Turtmann Nach dem harten Lawinen-
winter werden im Turtmanntal die 
Wege und Strassen wieder instand 
gestellt.

Seit vier Wochen stehen verschiedene Zivil-

schutzorganisationen im Turtmanntal im Ein-

satz. «Waren es in den ersten Tagen und Wochen 

die Zivilschutzorganisationen Uster und Sitten, 

stehen jetzt unsere Mannen im Einsatz», erklärt 

Bernhard Zen-Ruffinen, Zivilschutzkomman-

dant der Region Visp. Vor allem die Arbeiten an 

Strassen und Wanderwegen werden vorange-

trieben. «Der Lawinenwinter hat seine Spuren 

hinterlassen. Entsprechend viel gibt es zu tun», 

so Zen-Ruffinen. 

Viele Tiere überleben den Winter nicht 
Aber nicht nur Strassen und Wege wurden ver-

schüttet, auch das Wild musste dem harten Win-

ter Tribut zollen. «Vor allem viele Jährlinge ha-

ben den strengen Winter nicht überlebt, auch 

wenn es insgesamt nicht mehr Fallwild zu bekla-

gen gibt als andere Jahre», weiss Wildhüter 

Richard Imboden. Aber der Schnee habe den 

Tieren doch stark zugesetzt. «Während sich die 

Rehe im Winter in tieferen Lagen aufhalten, blei-

ben die Gämsen und Hirsche in den höheren 

Regionen. Das führt dazu, dass vor allem in 

schneereichen Wintern viele Gämsen eingehen. 

Demgegenüber sind Hirsche kräftiger und somit 

besser gegen den Schnee und die Kälte gewapp-

net», erklärt Imboden. Viele Kadaver der toten 

Tiere würden von Raubtieren wie Fuchs, Marder 

oder Adler entsorgt. «Andere Überreste, die 

noch nicht gefressen wurden und die an Wan-

derwegen liegen, müssen in der Kadaverstelle 

entsorgt werden», sagt Imboden. n� bw

Tragisches Ende: Eine Gämse wurde von der Lawine überrascht.� Foto zvg
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Das Musikdorf 
ist in Bewegung
Ernen Im Sommer finden 
in Ernen bereits zum  
45. Mal die Musikwochen 
statt. Das diesjährige 
Motto «In Bewegung» zieht 
sich wie ein roter Faden 
durch das Programm.

Als György Sebök vor 45 Jahren in 

Ernen den Grundstein für das 

Musikdorf legte, habe ihn eine tie-

fe Sehnsucht angetrieben, wie der 

Intendant des Musikdorfs Ernen, 

Francesco Walter, im Programm-

heft zu den 45. Musikwochen 

schreibt. Der ungarische Pianist 

träumte von einer authentischen 

Oase fernab von Hektik und Star-

kult, wo Menschen sich im Dienste 

der Musik begegnen und inspirie-

ren. Im Bergdorf Ernen, inmitten 

einer schönen Naturkulisse, habe 

sich seine Vision erfüllt. Seit 1974 

finden in den Sommermonaten Juli 

und August nun schon Konzerte, 

Lesungen und Workshops statt. Die 

einmalige Stimmung und Akustik 

in der alten Dorfkirche oder im his-

torischen Tellenhaus bieten wäh-

rend der Klavierwoche und den Ba-

rock- und Kammermusikwochen 

den perfekten Rahmen für die erst-

klassigen Konzerte internationaler 

Virtuosen. Heute ist das 550-See-

len-Dorf im Goms weit über die 

Landesgrenzen hinaus bekannt für 

seine Musikwochen. «Viele Besu-

cher und auch Musiker schätzen 

die persönliche Atmosphäre in Er-

nen», sagt Walter. In diesem Jahr 

lautet das Motto «In Bewegung». 

Neu wird im Juli im Tellenhaus ein 

Tanzfilm mit Livemusik gezeigt. 

Heinz Spoerl hat 2003 mit «In den 

Winden im Nichts» ein Meister-

werk geschaffen. Der ehemalige 

Ballettdirektor und Choreograf am 

Opernhaus Zürich hat die stilisier-

ten Barocktänze von Bachs Cello-

suiten für die tänzerische Umset-

zung entdeckt. In Ernen wird das 

Ballett als Video auf Leinwand mit 

Livemusik auferstehen. Der süd

afrikanische Pianist Charl du Ples-

sis hat Bachs Cellosuiten zum Film 

neu arrangiert. Als ein weiteres 

Highlight wird am 4. August auf 

dem Dorfplatz in Ernen das musi-

kalische Bühnenwerk «Die Ge-

schichte vom Soldaten» aufgeführt. 

Diese Musiktheaterproduktion 

entstand 1918 von Igor Strawinski 

in Zusammenarbeit mit dem 

Schriftsteller Charles-Ferdinand 

Ramuz. Doch nicht nur die hoch-

stehende Qualität des musikali-

schen Programms zieht das Publi-

kum aus dem In- und Ausland Jahr 

für Jahr nach Ernen. Auch in die-

sem Jahr führt die bekannte Krimi

autorin Donna Leon ein Schreib

seminar durch. Zusammen mit 

Judith Flanders macht die Erfinde-

rin des Commissario Brunetti in 

einem kleinen vertrauten Seminar-

rahmen die Teilnehmenden mit 

englischsprachigen Klassikern ver-

traut und erklärt, was ein gutes 

Buch ausmacht.� fos

Die blauen Steine kullern 
nicht mehr durch Brig
Brig-Glis Am sogenannten 
«grünen Zimmer» auf  
dem Saltinaplatz werden 
derzeit Verbesserungs-
arbeiten durchgeführt.  
Die bislang losen blauen 
Steine werden verfestigt.

Seit rund einem Jahr gehörten sie 

fast zum Briger Stadtbild wie das 

Stockalperschloss: die blauen Glas-

steine aus dem «grünen Zimmer» 

zwischen der Mediathek und dem 

Hotel du Pont auf dem Saltinaplatz. 

Seit Kurzem jedoch sind die Steine 

aus dem Garten verschwunden. Es 

zeigt sich eine Betonplatte und 

drum herum Kieselsteine. 

Verbesserungsarbeiten
«Wir sind im Moment dabei, einige 

Verbesserungsarbeiten am ‹grünen 

Zimmer› vorzunehmen», erklärt der 

Stadtingenieur von Brig-Glis, Marco 

Walter. Nötig geworden sind diese, 

weil sich das Gelände im «Zimmer» 

aufgrund der unterschiedlichen Be-

schaffenheit des Bodens verschieden 

stark abgesenkt hat. «Eine schöne 

Optik war so nicht mehr gegeben», 

sagt Walter. «Zudem waren ein Baum 

des Zimmers und das Goudron-

Denkmal durch einen Unfall beschä-

digt worden.» Der Baum und das 

Denkmal sind inzwischen ersetzt be-

ziehungsweise repariert. «Gleich

zeitig haben die Mitarbeiter des 

Werkhofs die Glassteine mit einer 

Wischmaschine herausgesaugt, so-

dass die unterschiedlichen Absen-

kungen ausgeglichen werden kön-

nen», führt der Stadtingenieur aus.

Keine losen Steine mehr
Anschliessend werden die blauen 

Glassteine wieder aufgebracht, aller-

dings nicht mehr in loser Form. «Die 

Steine werden mit einem Epoxid-

Harz verklebt werden», sagt Marco 

Walter. «Die Optik des ‹grünen Zim-

mers› wird bestehen bleiben, die 

Steine werden den Bereich jedoch 

nicht mehr verlassen können.» Die 

losen Steine hatten kurz nach der Er-

öffnung des «grünen Zimmers» teil-

weise für Kritik gesorgt, da diese 

überall in der Stadtgemeinde her-

umlagen. «Die Steine waren ein Ex-

periment, das nun in dieser Form 

abgebrochen wird», so der Stadtin-

genieur. «Ich persönlich fand und 

finde jedoch den Gedanken schön, 

dass durch die losen Steine jeder ein 

Stück Brig-Glis mit sich herumtragen 

und mitnehmen konnte, die Glas-

steine waren sozusagen ein Völker 

verbindendes Element.» Allerdings 

hätten die Steine auch einen Mehr-

aufwand für die Mitarbeiter des 

Werkhofs bedeutet, welchen diese je-

doch im Sinne eines innovativen 

Platzkonzepts gern auf sich genom-

men hätten, so Walter weiter. «Ich 

denke aber, dass wir auch mit den 

verklebten Steinen der Bevölkerung 

und den Gästen einen Platz bieten 

können, der zum Verweilen einlädt», 

ist Stadtingenieur Walter überzeugt. 

Die Kosten für die Nachrüstung wer-

den sich indes auf rund 15 000 Fran-

ken belaufen. n� Martin Meul

Kammerkonzert im Tellenhaus.� Foto zvg

Am «grünen Zimmer» in Brig werden Arbeiten durchgeführt.
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Umweltverband kritisiert  
Mazda-Werbekampagne
Grimentz Mit einem «Magic Road 
Trip» – einer magischen Autoreise – 
will Mazda die Schweiz neu ent
decken und seine Marke positionie-
ren. Die Umweltschutzorganisation 
Mountain Wilderness lehnt solche 
Werbeaktionen entschieden ab.  

Die Werbung verspricht einiges: Mit der neuen 

Werbeaktion «My Magic Road Trip» lädt Mazda 

Schweiz interessierte Fahrerinnen und Fahrer 

ein, das Reisen neu zu entdecken. Von Juli bis 

Oktober haben Wettbewerbsteilnehmer die 

Möglichkeit, mit einem Mazda CX-5 von ver-

schiedenen Standorten aus zum Lac de Moiry, 

nach Adelboden oder ins Safiental zu fahren und 

in einem Design-Cube zu übernachten.   

Umweltfreundliche Einrichtung
«Mit dieser Kampagne wollen wir einerseits unse-

re Marke positionieren und andererseits die 

Schweiz von ihrer schönsten Seite zeigen», sagt 

Matthias Walker, Marketing Director von Mazda 

Schweiz. Dabei können die Teilnehmer selbst be-

stimmen, auf welchen Strassen sie zum Zielort ge-

langen. «Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, 

auf existierenden Strassen ihr Ziel zu erreichen 

und dabei die Landschaft zu geniessen, bevor sie 

am Lac de Moiry bei Grimentz, in Adelboden oder 

im Safiental im Mazda Design-Cube übernachten 

können. Auch die Verpflegung ist organisiert», er-

klärt Walker die Strategie. Der Design-Cube ist ein 

frei stehendes System, das über einen Stroman-

schluss verfügt. Grauwasser und Abfälle werden 

dabei regelmässig fachgerecht entsorgt, sodass 

«das Zimmer auf Zeit» nach dem Abbau nur mini-

male Spuren hinterlässt, die die Natur nach kur-

zer Zeit wieder verwischt, heisst es in einer Mit-

teilung von Mazda Schweiz. 

Naturräume nicht kommerzialisieren
Für die Umweltorganisation Mountain Wilderness 

hat dieses Projekt einen schalen Nachgeschmack. 

«Zum einen wird mit dem Autofahren keine nach-

haltige und massentaugliche Mobilität propa-

giert», erklärt Mediensprecher Tim Marklowski. 

«Zum anderen ist das Aufstellen der Cubes eine 

Aneignung der Landschaft für die Interessen eini-

ger weniger.» Genauer noch: Der Cube und das 

«All-inclusive-Angebot» würden dazu beitragen, 

dass das lokale Gewerbe leer ausgehe. «Es handelt 

sich somit ökologisch, ökonomisch und aus 

sozialer Sicht um ein nicht nachhaltiges, für uns 

überflüssiges Projekt«, urteilt Marklowski. Dem-

gegenüber betont Matthias Walker, dass die Wer-

bekampagne nicht nur die Mobilität, sondern 

auch die Schönheiten der Natur ins rechte Licht 

rücke. «Es ist indirekt auch eine Tourismus

kampagne für das Wallis und die Schweiz. Wir ma-

chen uns nur die Strassen zunutze, die auch ande-

re Automobilisten befahren können», erklärt der 

Marketing Director. n� Walter Bellwald

Ein Cube von Mazda Schweiz kommt am Lac de Moiry zu stehen.� Foto Mazda Schweiz 

Anzeige
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Simplon sucht einen Weibel
Simplon Dorf Die Gemeinde Simplon sucht einen Nach-
folger für Guido Dorsaz, der bis vor Kurzem als Weibel  
in Simplon Dorf geamtet hat. 

«Es wäre schön, wenn wir einen 

Nachfolger von Guido Dorsaz fin­

den könnten», sagt Gemeindeprä­

sident Sebastian Arnold. Dorsaz war 

seit mehreren Jahren als Weibel 

tätig und informierte die einhei­

mische Bevölkerung nach der Sonn­

tagsmesse jeweils über die Aktivi­

täten in der Gemeinde. 

Alte Tradition 
«Weil Guido Dorsaz aus gesundheit­

lichen Gründen sein Amt abgeben 

musste, suchen wir jetzt schon seit 

längerer Zeit einen Nachfolger», 

präzisiert Arnold. Dass sich bis jetzt 

noch niemand gemeldet habe, sei 

ernüchternd, so der Gemeindeprä­

sident, der sich für das Amt des 

Weibels starkmacht. «Es ist eine 

interessante Tätigkeit, die wir auf 

der Simplon-Südseite auch in Zu­

kunft gerne weiterführen möch­

ten.» Dazu gehört unter anderem 

alle vier Jahre die Verpachtung  

der landwirtschaftlichen Güter der 

Burgergemeinde, die Ziehung der 

Loshölzer und das Verlesen der 

Bekanntmachungen der Gemeinde 

nach der Sonntagsmesse. «Was  

sich nach viel anhört, ist in Tat  

und Wahrheit überschaubar», fasst 

der Gemeindepräsident die ver­

schiedenen Tätigkeiten zusammen. 

«Der Weibel ist gewissermassen  

das Sprachrohr der Gemeinde. Es 

ist eine alte Tradition und zugleich 

ein Ehrenamt», ergänzt Arnold. 

Jetzt will die Gemeinde weiter wei­

beln, damit sich ein Weibel finden 

lässt. Könnte auch eine Frau dieses 

Amt ausführen? «Selbstverständ­

lich», sagt Arnold und schmunzelt. 

«Vielleicht würde man einer Frau 

sogar besser zuhören als einem 

Mann.» n� Walter Bellwald

In Simplon Dorf soll wieder ein Weibel amten.

Bleibt Rainer Flaig im Amt?
Saas-Fee Die Bergbahnen kommen 
nicht zur Ruhe. Nach der gescheiter-
ten Aktienkapitalerhöhung mehren 
sich Stimmen, welche Rainer Flaig als 
Direktor infrage stellen. Dabei wird 
schon über eine Nachfolge spekuliert.

Nach der gescheiterten Aktienkapitalerhöhung 

der Saastal Bergbahnen AG, bei welcher Gross­

aktionär Edmond Offermann weiteres Kapital 

einschiessen wollte, kam es im Verwaltungsrat 

zu Rochaden: Pirmin Zurbriggen wurde vom 

Gemeindepräsidenten von Saas-Fee, Roger Kal­

bermatten, als Präsident abgelöst und CEO Rai­

ner Flaig ist aus dem Gremium ausgeschieden. 

Damit ist er künftig «nur noch» als Geschäfts­

führer tätig. «Im Sinne der Entflechtung wurden 

Stimmen laut, er solle sich künftig ausschliess­

lich auf das operative Geschäft konzentrieren 

und nicht gleichzeitig strategisch tätig sein», sagt 

VR-Präsident Roger Kalbermatten. Doch ist das 

der wahre Grund seines Ausscheidens? Denn: 

Die Kritiker des seit 2010 als Direktor tätigen 

Ostschweizers mehren sich. Dazu gehört auch 

Grossaktionär Edmond Offermann, welcher sich 

auch schon öffentlich negativ über ihn geäussert 

hat. Und hört man sich im Dorf um, wird seine 

Arbeit je länger, je mehr hinterfragt. Gleichzei- 

tig wird auch schon ein konkreter Name als 

Nachfolger ins Spiel gebracht: Urs Zurbriggen. 

Der Einheimische stammt aus der Betriebswirt­

schaftsbranche und ist derzeit Stellvertreter 

Flaigs. Dem Vernehmen nach geniesst er bei den 

Mitarbeitenden ein hohes Ansehen. 

Kandidatenkarussell dreht sich
«Zu solchen Stammtischgesprächen äussere ich 

mich nicht», sagt Roger Kalbermatten. Der Ver­

waltungsrat steht im Moment hinter Flaig. Die 

Suche nach neuen Investoren sei derzeit wich­

tiger als die Frage nach dem Direktor. Kalber­

matten fügt dennoch an: «Urs Zurbriggen ist voll 

akzeptiert und integer. Er wäre ein äusserst wür­

diger und sehr kompetenter Nachfolger.» Eine 

Rochade ist demnach nicht auszuschliessen, weil 

«mittelfristig nach erfolgter Neukonstituierung 

der Aktionärsstruktur und des Verwaltungsrates 

allenfalls die Kaderstellen neu ausgeschrieben 

werden», sagt der VR-Präsident. Kommt es dazu 

und der Direktorenposten wird tatsächlich va­

kant, könnten auch externe Kandidaten ins Spiel 

kommen. Dabei fällt immer wieder der Name 

des derzeitigen CEO der Touristischen Unter­

nehmung Grächen, Berno Stoffel, welcher auf 

Anfrage aber abwinkt. Offen bleibt derweil auch, 

ob Grossaktionär Edmond Offermann einen 

Wechsel befürwortet oder ob er trotz Vorbehal­

ten an Flaig festhält. Und ist Flaig unter diesen 

Voraussetzungen überhaupt noch motiviert? So­

wohl Offermann als auch Zurbriggen und Flaig 

waren nicht erreichbar. n� Peter Abgottspon

Bleibt Rainer Flaig Direktor der Saastal  

Bergbahnen?� Foto Saastal Tourismus AG/Bruno Schaub
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Niedergesteln Roland Steiner ist seit 
mehreren Jahrzehnten Mitglied des 
FC-Sitten-Fanclubs «Castellione» und 
freut sich auf die bevorstehende 
Fussballsaison.

«Der FC Sitten wird nach drei Spieltagen neun 

Punkte auf dem Konto haben und die Tabelle 

 anführen», sagt Roland Steiner aus Nie  der-

gesteln. Seit Jahren fi ebert der «Gestjer» mit 

dem FC Sitten mit. In guten wie in schlechten 

Zeiten. So verpasste Steiner in den vergangenen 

20  Jahren circa fünf Heimspiele im «Tourbillon». 

Er sagt: «Der Fussballsport fasziniert mich, ich 

freue mich immer wieder aufs Neue, mir Fuss-

ballspiele anzusehen.» Deshalb ist es nahe-

liegend, dass Steiner Mitglied im FC-Sitten-

Fanclub «Castellione» von Niedergesteln ist. Der 

Fanclub wurde im Jahr 1984 gegründet. Mit 

einem eigenen Fancar reisen die Mitglieder in 

die Kantonshauptstadt und unterstützen den 

Verein. Ein Höhepunkt des Fanclubs: der ei-

gene Car. Bereits in den 1980er-Jahren fuhren 

die Mitglieder des Fanclubs in einem eigenen Car 

an die Spiele des FC Sitten. Für 4500 Franken 

kaufte der Verein damals einen Car und färbte 

ihn in den Farben des FC Sitten. Anders ist die 

Situation heute: Obwohl die 28 Mitglieder weiter 

im Car an die Spiele fahren, erfolgt die Reise 

nicht mehr explizit im «eigenen» Fancar. «Die 

Kosten waren dafür zu hoch, weshalb wir eine 

andere Lösung suchten», sagt Steiner. So fahren 

die interessierten Vereinsmitglieder nun mit 

einem normalen Car und zusammen mit einem 

weiteren Fanclub Richtung «Tourbillon». Diese 

Entscheidung hat nicht allen Mitgliedern gefal-

len. Einige sind daraufhin aus dem Verein aus-

getreten. Für Steiner gibt es diese Option nicht: 

«Ich bin leidenschaftlicher Fan dieser Mann-

schaft, ich unterstütze sie immer. Unabhängig 

davon, in welcher Liga sie spielt.» Anders als in 

den 1980er-Jahren stammen heute überwiegend 

viele Mitglieder des Fanclubs «Castellione» aus 

der Region Leuk-Susten. Für Steiner ist das kein 

Problem: «Wir alle haben dieselbe Leidenschaft 

für den FC Sitten, da ist es sekundär, woher 

 jemand kommt.» Und was liegt für «seinen» 

 Herzensclub in dieser Saison drin? «Wenn es 

dem Trainer gelingt, den Elan aus der Rückrun-

de mitzunehmen und positive Resultate zu 

 erzielen, dann bin ich zuversichtlich, dass das 

eine Euphorie auslösen kann.» Dann sei mit dem 

FC Sitten alles möglich, so Steiner. Er ist zudem 

überzeugt, dass für den Walliser Super-League-

Verein eine Klassierung unter den besten vier 

Teams realistisch ist. Ein Auftakt mit drei Siegen 

wäre dazu hilfreich. ■ ks

In 20 Jahren circa 
fünf Heimspiele 

verpasst

 

Roland Steiner
Mitglied FC-Sitten-Fanclub
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Reckinger Student half beim Bau 
eines Crêpes-Automaten 

Reckingen/Luzern Maschi-
nentechnik-Student Stefan 
Biderbost aus Reckingen 
hat beim Bau eines Crêpes-
Automaten mitgewirkt.  
Die Maschine backt und 
faltet 66 Teigfladen in  
30 Minuten. 

In weniger als einer halben Minute 

liegt der perfekte Crêpe gefaltet 

und zum Verzehr bereit auf dem 

Teller. Was für einen Menschen 

unmöglich scheint, schafft eine 

Maschine, die an der Hochschule 

Luzern entwickelt und gebaut wur-

de. Verantwortlich dafür ist Maschi-

nentechnik-Dozent Marco De Ange-

lis. Seit einem Jahren arbeitet er an 

seinem Crêpes-Automaten. Im letz-

ten Semester stand ihm dabei Ste-

fan Biderbost zur Seite. Der Reckin-

ger Student half im Rahmen seiner 

Bachelor-Arbeit mit, den Automa-

ten zu bauen.

Backen und Falten
Biderbosts Hauptaufgabe bestand 

darin, dem Crêpes-Automaten zwei 

besonders entscheidende Arbeits-

schritte beizubringen. «Als ich zum 

Projekt dazustiess, hatte die Maschi-

ne Probleme damit, die Crêpes zu-

verlässig zu wenden», erklärt Bider-

bost. «Zudem konnte der Automat 

die Crêpes auch noch nicht falten 

und servieren.» Biderbosts Lösung 

für das erste Problem, also das zu-

verlässige Backen der Crêpes auf 

beiden Seiten, war so genial wie 

einfach. «Anstatt die Teigfladen zu 

wenden, werden sie nun einfach 

von beiden Seiten mit zwei Back-

platten durchgegart», sagt er. Das 

bedeutet, dass der Automat jeweils 

einen Crêpe backt, während auf der 

Platte daneben der nächste Teig

fladen vorbereitet wird. Anschlies-

send werden die Crêpes mit einem 

Spachtelwender gefaltet und auf  

die Teller gelegt. «Die Maschine ist 

so schnell, dass man kaum mit dem 

Bereitstellen der Teller nach-

kommt», sagt Biderbost. «In einer 

halben Stunde ist sie in der Lage, 

sechs Liter Crêpe-Teig zu verarbei-

ten.» Einzig das Bestreichen mit 

Zutaten muss noch von Menschen 

erledigt werden. Allerdings soll der 

Automat auch dies noch lernen, wie 

Dozent und Projektleiter De Angelis 

gegenüber der Zeitung «20 Minu-

ten» erklärte. 

«Genug von Crêpes»
Obwohl doch einige Versuche nötig 

waren, bis der Automat imstande 

war, die perfekten Crêpes zu ba-

cken, wurden die Versuchs-Crêpes 

nicht weggeworfen. «Wir haben im-

mer alle gegessen», sagt Stefan 

Biderbost und lacht. «Nun habe ich 

aber eine Zeit lang genug von 

Crêpes.» Die Arbeit habe dabei sehr 

viel Spass gemacht. «Es war sehr 

spannend, in den Bereich der Le-

bensmittelherstellung hineinbli-

cken zu dürfen und an einem Pro-

jekt mitzuarbeiten, das später in der 

realen Welt zum Einsatz kommen 

soll», so der Reckinger. Denn das 

Ziel von Projektleiter Marco De An-

gelis ist, den Automaten an Messen 

oder Chilbis zum Einsatz zu brin-

gen. Die Tatsache, dass er daran mit-

gewirkt hat, eine Maschine zu bau-

en, die potenziell einen Menschen 

seinen Arbeitsplatz kosten kann, 

sieht Stefan Biderbost indes prag-

matisch. «Wie leben in der Schweiz 

auf einer Hochpreisinsel», sagt er. 

«Dem können wir aber entgegen-

wirken, indem wir einfache Arbeits-

schritte automatisieren.» Nach dem 

Abschluss seines Bachelor-Stu-

diums heisst es für den frischgeba-

ckenen Maschineningenieur indes, 

nun den Schritt in die Arbeitswelt 

zu gehen. Dies wird er schon bald in 

der Mess- und Regeltechnik bei 

Lonza in Visp tun. Bevor es aber so 

weit ist, wird der Reckinger, wie es 

die Tradition von Walliser Studen-

ten an der Hochschule Luzern ver-

langt, noch zu Fuss und in Beglei-

tung eines Esels vom Luzernersee 

ins Oberwallis laufen. n� Martin Meul

Stefan Biderbost vor dem Crêpes-Automaten.� Foto Hochschule Luzern

RZ-Magazin auf TV Oberwallis

Frauenstimmen Festival
Die neunte Ausgabe des Frauen­

stimmen Festivals in Brig-Glis hatte 

auch dieses Jahr einige Highlights zu 

bieten. Unter anderem den Auftritt 

von Sopranistin Rachel Harnisch.

Ausstrahlung ab Donnerstag

Curling-Turnier Leukerbad
Anfang Juli organisierte der Curling-

Club Leukerbad bereits zum 26. Mal 

das Sommer Curling Turnier. 26 ver­

schiedene Teams aus der ganzen 

Schweiz trafen sich im Bäderdorf.

Ausstrahlung ab Samstag

FC-Sitten-Fanclub
Roland Steiner ist seit mehreren Jahr­

zehnten Mitglied des FC-Sitten-Fan­

clubs «Castellione» aus Niedergesteln. 

Er erzählt von seiner Leidenschaft 

zum Walliser Super-League-Verein.

Ausstrahlung ab Montag

Montag 
18.00–18.30 Uhr, 19.30–20.00 Uhr

Dienstag 
19.30–20.00 Uhr, 23.00–23.30 Uhr

Mittwoch 
16.00–16.30 Uhr, 18.30–19.00 Uhr

Donnerstag
18.00–18.30 Uhr, 20.00–20.30 Uhr
22.00–22.30 Uhr

Freitag
18.30–19.00 Uhr, 20.30–21.00 Uhr

Samstag
18.30–19.00 Uhr, 21.30–22.00 Uhr

Sonntag
18.30–19.00 Uhr, 20.00–20.30 Uhr



RZ | 12. Juli 201814    Frontal

«Das Bietschhorn ist für 
mich der König des Wallis»
Blatten Er ist Hüttenwart aus Leiden-
schaft. Yann Roulet aus dem Unter-
wallis bewirtet die Bietschhornhütte 
und erzählt über Herausforderungen 
im Hüttenalltag und den Traum von 
einer warmen Dusche auf über 2500 
Metern.

Yann Roulet, Sie sind in der Region Monthey 

aufgewachsen. Wie kommt es, dass Sie in der 

Bietschhornhütte gelandet sind?

Ich hatte bereits seit einiger Zeit einen engen Be-

zug zum Oberwallis. Ich besuchte sowohl die 

dritte OS wie auch die Handelsmittelschule im 

Oberwallis, um meine Deutschkenntnisse zu 

verbessern. So führte dann eines zum anderen.

Dennoch gingen Sie nach der Handelsmittel-

schule zurück ins Unterwallis, um dort in der 

Tourismusbranche zu arbeiten. Wie fanden 

Sie den Bezug zu Berghütten?

Mich interessierten Hütten immer, sodass ich als 

Hüttenwart in einer Hütte oberhalb von Sitten 

einstieg. Das war eine spannende Zeit. Schliess-

lich zog es mich jedoch zurück ins Oberwallis, die 

Region gefällt mir wirklich äusserst gut. Als ich 

dann erfahren habe, dass ein Hüttenwart für die 

Bietschhornhütte gesucht wird, musste ich nicht 

zweimal überlegen.

Die Hütte, die Sie vorher bewirteten, war um 

einiges grösser. Ist das ein Problem?

Nein, im Gegenteil. In der Bietschhornhütte 

kann ich den persönlichen Kontakt mit den 

Gästen noch viel mehr pflegen. Das ist toll.

Was fasziniert Sie denn so sehr am Oberwallis?

Als ich ins Oberwallis kam, wollte ich primär die 

Sprache lernen. Heute gefällt mir das Oberwallis 

besser als das Unterwallis. Das Lötschental oder 

auch das Binn-, Turtmann- oder Baltschiedertal 

sind wilde Täler – das gefällt mir ausgezeichnet. 

Zudem passt mir auch die Mentalität der ein

heimischen Bevölkerung. Ich identifiziere mich 

stark damit.

Wir sitzen in der Bietschhornhütte, während 

es draussen stark bewölkt ist. Wie sieht für 

Sie ein Tag in der Berghütte bei schlechtem 

Wetter aus?

Da die Gäste und Besucher circa drei Stunden 

vom Tal bis zur Bietschhornhütte laufen müssen, 

kommen bei schlechtem Wetter wenig Leute in 

die Hütte. Zudem verzichten die Bergführer bei 

schlechten Wetterverhältnissen darauf, den 

Gipfel des Bietschhorns zu erklimmen. Dennoch 

wird uns nicht langweilig: In der Hütte gibt es 

immer etwas zu tun.

Erzählen Sie.

Die Hütte ist in die Jahre gekommen und es gibt 

immer etwas, das man reparieren kann. Wenn wir 

bei jeder anstehenden kleineren Reparatur eine 

Arbeitskraft herfliegen lassen, summieren sich die 

Kosten schnell. Deshalb ist es wichtig, dass ein 

Hüttenwart auch handwerklich begabt ist.

Also sind Sie eine Art Allrounder?

Auf jeden Fall. Ich bin Gastgeber, Businessman 

und Handwerker in einem. Zudem habe ich noch 

den Support von zwei Mitarbeiterinnen. Nach 

der ersten erfolgreichen Saison freuen wir uns 

nun auf den zweiten Sommer.

Was ist denn für Sie 

eine erfolgreiche Saison?

Für mich als Hüttenwart gibt es zwei Punkte,  

die über Erfolg und Misserfolg während  

einer Hüttensaison entscheiden: Das sind einer-

seits die Zahlen und andererseits die Zufrieden-

heit der Gäste. Ich bin sehr erfreut, dass ich  

viele Einheimische in der Hütte begrüssen  

durfte und viele zufriedene Gesichter sah, als  

sie den Rückweg antraten. Diese Tages- 

gäste braucht eine Berghütte. Zudem haben wir 

auch von den Bergführern ein gutes Feedback 

erhalten.

Demnach stimmen auch die Zahlen?

Die Zahlen könnten immer besser sein.

Inwiefern ist Kundenzufriedenheit messbar?

Die Gäste laufen drei Stunden vom Tal aufwärts 

zur Bietschhornhütte und haben den Anspruch, 

freundlich empfangen zu werden. Wenn wir sie 

dann noch mit regionalen und qualitativ sehr 

guten Produkten aus der Küche verwöhnen 

dürfen, haben wir bereits einiges richtig 

gemacht. Die Zufriedenheit der Gäste ist das 

Wichtigste für mich als Hüttenwart.

Wo liegt eigentlich die grösste 

Herausforderung im Hüttenalltag?

Da die Hütte sehr klein ist, müssen wir gerade an 

gut frequentierten Tagen schauen, dass alle an-

einander vorbeifinden. Dazu braucht es eine 

klare Struktur und gute Organisation. Zudem 

stellen uns die Wasserverhältnisse hier oben vor 

Herausforderungen…

Das heisst?

Solange es genügend Schnee oberhalb der Hütte 

hat, können wir das Schmelzwasser brauchen. 

Doch sobald kein Schmelzwasser mehr abfliesst, 

müssen wir mit den Vorräten des Tanks leben. 

Dieser fasst 2000 Liter. Deshalb müssen wir mit 

den Wasservorräten in der zweiten Saisonhälfte 

sparsam sein. Geplant ist allerdings, dass dieser 

Tank mittelfristig ersetzt wird.

2000 Liter sind gar wenig.

Ja, wir rechnen mit 10 bis 12 Liter pro Gast, der 

in der Hütte übernachtet. Eine Dusche gibt es 

«Die grösste Heraus-
forderung haben wir 

mit dem Wasser»

Nachgehakt
Das Bietschhorn ist schöner 

als das Matterhorn.� Nein

Eine Käseschnitte schmeckt mir besser 

als ein Entrecôte.� Ja

Der Standard der Bietschhornhütte  

muss angepasst werden.� Nein

Der Joker darf nur einmal verwendet werden.
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«Ich bin Gastgeber, 
Businessman und 

Handwerker»

nicht. Eine gute Kalkulation ist notwendig. Ich 

hoffe, dass es mit der Installation einer neuen 

Tankanlage klappt. Diese würde dann 8000 Liter 

fassen.

Von der Bietschhornhütte bis aufs Bietsch-

horn läuft man sechs bis sieben Stunden. Die 

Gäste starten ihre Tour demnach früh. Wann 

stehen Sie an solchen Tagen auf?

Die Gäste, die den Gipfel des Bietschhorns er-

klimmen wollen, starten um 2 Uhr in der Früh. 

Ich stehe schon früher auf, um ihnen ein Früh-

stück bereitzustellen und allfällige Fragen beant-

worten kann. Gegen 3.30 Uhr starten dann die 

Gäste, die aufs Wilerhorn gehen werden. Erst 

gegen 7 Uhr kommen dann die restlichen Hütten-

gäste zum Morgenessen.

Heisst konkret: Während einer Schönwetter-

periode leiden Sie an Schlafmangel.

Das stimmt (lacht). Ich schlafe in diesen Perioden 

zwei bis drei Stunden pro Nacht.

Demnach sind Sie wohl froh, wenn es 

zwischendurch wieder regnet?

Ich denke, unser Körper hat immer gewisse Re-

serven, auf die wir zurückgreifen können. Ich 

schlafe dann im Winter oder im Herbst wieder 

ein bisschen mehr. Zudem habe ich zwei Helfe-

rinnen, auf die ich zwischendurch zurückgreifen 

kann. Um die Gäste zu betreuen, welche um 2 Uhr 

zum Bietschhorn loslaufen, stehe ich jedoch 

immer selbst auf.

Ist die Arbeit als Hüttenwart für Sie 

der absolute Traumjob?

Ja, ganz klar. Ich bin nach zehn Jahren weiter voll 

motiviert, den Job auszuüben. Sobald meine 

Motivation nur um wenige Prozente zurückgeht, 

suche ich mir eine neue Herausforderung.

Was machen Sie eigentlich im Winter?

Das ist unterschiedlich. Die vergangenen Winter-

monate durfte ich bei der Air Zermatt als Flughel-

fer arbeiten. Das hat mir enorm viel Spass bereitet.

Das Bietschhorn wird oft auch als König des 

Rhonetals bezeichnet. Welche Bedeutung hat 

der Berg für Sie?

Das Bietschhorn ist für mich der König des Wallis. 

Man sieht das Horn vom Lötschental, von Visper-

terminen, Bürchen und so weiter. Aber selbst von 

Martinach ist der Gipfel unverwechselbar schön. 

Zudem gilt es zu sagen, dass die Hütte ohne das 

Bietschhorn nicht stehen würde. 80 Prozent 

unserer Gäste wollen aufs Bietschhorn.

Finden Sie es schade, dass das Bietschhorn 

kein 4000er-Berg ist?

Ja und Nein. Einerseits würde uns das Bietsch-

horn als 4000er im Marketing neue Türen öffnen. 

Das wäre durchaus attraktiv. Doch die Hütte hat 

sehr viel Charme. Ich denke, das wäre anders, 

wenn der Gipfel auf über 4000 Meter liegen wür-

de. Bestimmt wäre vieles moderner auf Kosten 

des Hüttencharmes.

Sie waren auch schon auf dem Bietschhorn. 

Wie war es?

Es ist fantastisch. Doch der Westgrad ist extrem 

lang und die Schwierigkeitsstufe ist sehr hoch. 

Wer die zwölf Stunden aufs Horn und zurück in 

Angriff nimmt, muss fit sein.

Wie viele Male laufen Sie pro Saison vom Tal 

hinauf zur Hütte?

Das ist unterschiedlich. Vor allem Anfang Saison 

laufe ich die Strecke mehrere Male hinauf und 

hinunter. Zwischendurch versorgt uns der Heli-

kopter mit Lebensmitteln. Hinzu kommt, dass ich 

mich Anfang Saison auch ein bisschen um den 

Hüttenweg kümmere. Gerade zu Beginn einer 

Saison finde ich immer wieder Zeitfenster, um 

den Bergweg von allfälligen Winterschäden zu 

befreien.

Was vermissen Sie während einer Sommer

saison in der Hütte am meisten?

(überlegt lange) Am ehesten eine warme Dusche. 

Doch das müssten nun die Gäste beantworten 

(lacht). n� Simon Kalbermatten

Zur Person
Vorname Yann Name Roulet 

Geburtstag 10. Februar 1988  

Familie liiert, einen Sohn 

Funktion Hüttenwart Bietsch-

hornhütte Hobbys Bergsteigen, 

Helikopter
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 1) Was ist bei Simplon-Optik inklusive?

 2) Was erobert man auf dem Aussenspielplatz 

 des Restaurant Giardino?

 3) Wie ist die Gartenterrasse des Tiziano's? 

 4) Welches Jubiläumsjahr feiert Renobad? 

 5) Was bietet Simplon-Optik kostenlos zum Testen an? 

 6) Wo befi ndet sich die Pizzeria Giardino?

Sommer-Rätsel

Simplon-Optik
nur bei

Balfrinstr. 5, 3930 Visp, 027 946 04 11

PREMIUM
Marken-HD-Gleitsichtgläser

von Optiswiss®
made in Switzerland

unter 1000.- CHF
für die komplette Brille (incl. Fassung)

und
zusätzlich die Möglichkeit, eine
Computerbrille in Ihrer Stärke

kostenlos zu testen

Pascal & Anja Loretan
Rathausstrasse 7
3954 Leukerbad
T +41 (0)27 530 05 84
info@pizzeriagiardino.ch
www.pizzeriagiardino.ch

Öffnungszeiten:  
11.00 – 23.00 Uhr | Mittwoch Ruhetag  
 
Ein Restaurant ohne Kinderlachen ist nur ein Lokal… 
Das Giardino in Leukerbad aber ist ein Paradies für  Kinder. Wir haben für euch ein Spielzim-
mer zum Aus toben und im Sommer dürft ihr auf dem grossen Aussenspielplatz ein Piraten-
schiff erobern.

P I Z Z E R I A

ACTIVITY
Best of 2014
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Wettbewerb

Zu gewinnen gibts:

1 Gutschein für 1 Person für das grosse Früh-
stücksbuffet im Panoramasaal Visperhof

1 x 2 Tickets Gommer Open Air Lax für Freitag
Senden Sie das richtige Lösungswort an: 

RZ Oberwallis,  Stichwort «Sommer-Rätsel»

Pomonastrasse 12, 3930 Visp, oder per E-Mail an: werbung@rz-online.ch 

Einsendeschluss: 16. Juli 2018 (Absender nicht vergessen)     

VIEL GLÜCK!

Sommer-Rätsel



Die Musikgesellschaft Saas-Almagell sucht 
ab 1. Januar 2019 eine/n 

Dirigentin/Dirigenten

Wir sind eine Harmonie der 3. Stärkeklasse. Unser Verein zählt stolze 
40 Aktivmitglieder. Hauptprobentag ist Samstag und Zusatzproben 
finden am Mittwoch statt. Die Leitung der Registerproben wird er-
wünscht. Zu den Höhepunkten des Vereinsjahrs gehören das Weih-
nachtskonzert, Jahreskonzert und die Musikfeste im Bezirk und Ober-
wallis. Zudem gestalten wir weitere weltliche und kirchliche Anlässe 
mit unseren harmonischen Klängen.

Sind Sie an der Arbeit mit einem traditionsreichen Verein interessiert 
und möchten mit unserer Musikgesellschaft eine erfolgreiche Zukunft 
gestalten? Dann sind Sie bei uns genau richtig, denn wir suchen 
eine/n Dirigenten/-in, die/der uns mit ihrer/seiner lockeren Art fördert 
und die Freude an der Musik vermittelt.

Wenn für Sie nebst dem Musikalischen auch der Spass nicht zu kurz 
kommen darf, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung:

Annabelle Breuer
Talstrasse 45
3905 Saas-Almagell

WIR BÜNDELN UNSERE KRÄFTE!

Unter all den Einsendern mit dem richtigen 
Lösungswort «195 Meter» wurde die 
folgende Gewinnerin gezogen:

Marie-Antoinette Brux, Raron

Sie gewinnt:
4 Retourtickets Saas-Fee–Mittelallalin
(2 x Erwachsene + 2 x Kinder 6 – 15.99 Jahre)

Wir gratulieren!

20 Jahre RZ «Alli gwinnund»
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Mit neuen Kräften gegen  
Parksünder
Visperterminen Im Dorf 
werden schon bald ausge-
bildete Parkwächter unter-
wegs sein. Beim neuen 
Konzept der Parkkontrol-
len machen auch noch 
andere Gemeinden mit.

Seit mehreren Jahren arbeitet die 

Gemeinde in Sachen Parkkontrol­

len mit einem externen Sicher­

heitsunternehmen zusammen. Das 

aber wird sich künftig ändern. «Seit 

Anfang Jahr dürfen Parkkontrollen 

per Gesetz nicht mehr von einer 

Drittfirma durchgeführt werden», 

sagt Gemeindepräsident Rainer 

Studer. Deshalb hat sich das Heida­

dorf mit anderen Gemeinden, wel­

che die Parkkontrollen bisher eben­

falls durch eine Drittfirma haben 

durchführen lassen, zu einem Ver­

bund zusammengeschlossen (Tör­

bel, Stalden, Staldenried, Ausser­

berg und Randa). 

Ausgebildeter Parkwächter
Demnach wird eine dafür ausgebil­

dete Person in den besagten Ge­

meinden Parkkontrollen durchfüh­

ren. «Wenn alles klappt, werden wir 

ab der zweiten Jahreshälfte damit 

starten», so Studer. Damit einher­

gehend wird auch der Vertrag mit 

der Drittfirma aufgelöst. Die Kosten 

werden mittels eines Verteilschlüs­

sels und, je nach Bedarf von Kon­

trollen, von den beteiligten Gemein­

den übernommen. «Wir rechnen in 

etwa mit demselben Betrag wie bis­

her», sagt Studer. Im Bereich Polizei 

und Sicherheit alternativ mit der 

Visper Gemeindepolizei zusammen­

zuarbeiten, ist für Visperterminen 

kein Thema. Mit Ausnahme der be­

sagten Parkkontrollen bestehe kein 

weiterer Bedarf an Polizeidienst­

leistungen. «Deshalb haben wir mit 

Visp über dieses Thema gar nie ge­

sprochen.» In der Partnergemeinde 

Törbel blickt man dem vorliegenden 

Konzept zuversichtlich entgegen, 

weil es helfe, ihr bestehendes Park­

platzreglement konsequent durch­

zusetzen, sagt Gemeindepräsident 

Urs Juon. «Das ist eine schlanke  

und gute Lösung.» Jedoch hand- 

le es sich dabei lediglich um eine 

mittelfristige Lösung, betont Studer. 

Denn: «Allenfalls ergibt sich künf- 

tig eine alternative Möglichkeit,  

in diesem Bereich interkommunal 

zusammenzuarbeiten.»

Leuker Polizei in Terbinen?  
Eine solche Alternative scheint sich 

bereits anzubahnen: In der Region 

Leuk kümmert sich die dortige Ge­

meindepolizei um die Polizeiaufga­

ben mehrerer Dörfer. Und derzeit 

wird an der Ausweitung deren Ter­

ritoriums bis nach Raron diskutiert. 

Das Prinzip: Bei Leuk können Poli­

zeiaufgaben «eingekauft» werden. 

«Künftig sind wir in diesem Be­

reich für alles offen», sagt Studer. 

Auch in Leuk schliesst man nichts 

aus. «Aktuell sind wir in der Lage, 

auch für Teile des Bezirks Westlich 

Raron Polizeiaufgaben zu erfüllen. 

Bereits heute arbeiten die Ober­

walliser Gemeindepolizeien bei 

Grossanlässen sehr gut zusammen. 

Bei Bedarf kann dies auch aus- 

gebaut werden», sagt der zustän- 

dige Leuker Gemeinderat Patrick 

Ruff. n� Peter Abgottspon

Gemeindepräsident Rainer Studer will Parkwächter für Visperterminen.

Mörel-Filet nähert sich Naters an
Mörel-Filet Ab dem nächsten Jahr 
wird die Natischer Gemeindepolizei 
im Dorf für Recht und Ordnung sor-
gen. Derweil stocken die Natischer 
den Polizeibestand auf.

Im Bereich Polizei verfügt Mörel-Filet derzeit le­

diglich über einen zivilen Parkwächter, welcher 

aber bereits im Pensionsalter ist. Deshalb hat 

sich die Gemeinde Gedanken über die Zukunft 

gemacht und dabei eine Zusammenarbeit mit 

einer grossen Polizei wie Brig-Glis oder Naters 

angestrebt (die RZ berichtete). Der Entscheid ist 

nun zugunsten von Naters gefallen und dem­

nach soll damit ab Anfang 2019 gestartet werden, 

sagt der Gemeindepräsident von Mörel-Filet,  

Alban Albrecht. Der Entscheid sei naheliegend 

gewesen. «Mit Naters arbeiten wir bereits in ver­

schiedenen Bereichen erfolgreich zusammen», 

sagt er. Als Nächstes folgt nun die detaillierte 

Ausarbeitung der Vereinbarung, welche im An­

schluss noch unterschrieben werden muss. Fest 

steht aber bereits, dass Mörel-Filet dafür jährlich 

rund 20 000 Franken an Naters überweisen wird. 

Das Briger Angebot sei in etwa gleich hoch ge­

wesen, sagt Albrecht. Derweil wird Naters  

den Bestand von aktuell vier Polizisten auf- 

stocken. Das habe aber nicht direkt mit der künf­

tigen Zusammenarbeit mit Mörel-Filet zu tun, 

sagt der zuständige Natischer Gemeinderat  

Philipp Matthias Bregy. n� Peter Abgottspon

Gemeindepräsident von Mörel-Filet, Alban  

Albrecht: «Wir haben uns für Naters entschieden.»



Jetzt 12 Wochen testen!

Ihre perfekte

Nur für kurze Zeit:
3-Monats-Abo für nur Fr. 108.–. Jetzt bestellen!

Ja, ich profi tiere von dieser Aktion und ich oder eine in meinem Haushalt lebende Person war innerhalb der letzten 12 Monate nicht 
Abonnent des «Walliser Boten». 

 Print: 3-Monats-Abo für nur Fr. 108.– anstatt Fr. 180.– im Einzelverkauf

 Online: 3-Monats-Abo für nur Fr. 82.– 

 Ich wünsche ein kostenloses Probe-Abo für 2 Wochen

Name Vorname

Strasse/Nr. PLZ/Ort

Telefon E-Mail

Geburtsdatum Abo-Beginn

Unterschrift

Dieses Angebot ist gültig für Neuabonnenten in der Schweiz und bis 31. August 2018 oder solange Vorrat. 

T 027 948 30 50, aboservice@walliserbote.ch, www.1815.ch/kurzabo

Lesen, wann und wie es Ihnen gefällt – 
als gedruckte Ausgabe oder digital.
1815.CLUB
Alle Abonnenten/-innen des WB sind automatisch Club- 
Mitglieder und erhalten kostenlos eine Mitgliederkarte. 
Damit können Sie von tollen Vorteilen und  spannenden 
 Angeboten profi tieren.

LOKAL SIND WIR STARK!
Mit Herz recherchieren wir vor Ort, um Ihnen die Nachrichten, 
Geschichten und Menschen Ihrer Region und Nachbarschaft 
näherzubringen.

IM ABO 57% GÜNSTIGER! 
Im Abo kostet Sie die Oberwalliser Tageszeitung im  Vergleich 
zum Einzelverkauf (Fr. 3.–) nur 1.29 Franken  pro Tag. 
Das ist weniger als der Preis eines Gipfelis.

SPÄTESTENS UM 7 UHR IM BRIEFKASTEN!
Jeden Morgen Zustellung bis 7 Uhr in Ihren Briefkasten. 
(Talgemeinden zwischen Brig und Salgesch)

MITREDEN KÖNNEN!
Der «Walliser Bote» liefert Ihnen über 300 Mal im Jahr 
 Gesprächsstoff . Damit Sie mitreden können!

EXKLUSIVE GEWINNSPIELE! 
Gewinnen Sie an zahlreichen Wettbewerben.

FLEXIBLER ÄNDERUNGSSERVICE!
Abonnenten nutzen bei Umzug oder Urlaub unseren fl exiblen 
Änderungsservice.

STARKE PRÄMIEN!
Werben Sie einen neuen Abonnenten an für den «Walliser 
Boten» und wir schenken Ihnen eine Coop-Geschenkkarte 
im Wert von 50 Franken.

Lesen, wann und wie es Ihnen gefällt – Lesen, wann und wie es Ihnen gefällt – Lesen, wann und wie es Ihnen gefällt – 

Print
&

Online
inkl. E-Paper

Ihre perfekte
Sommer-Lektüre!
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Lisa Brenner 

9.4.2018, 46 cm, 2900 g

Salgesch

Gian Supersaxo 

12.4.2018, 49 cm, 3450 g

Saas-Fee

Logan Aeron Furrer 

20.4.2018, 51 cm, 3520 g

Eisten

Theo Hermann Schmidt 

24.4.2018, 51 cm, 3330 g

Visp

Hannah Anthamatten 

1.5.2018, 48 cm, 3160 g

Saas-Almagell

Samuel Indermitte 

10.5.2018, 52 cm, 3690 g

Niedergampel – Sitten

Nevin Kraft 

11.5.2018, 52 cm, 3805 g

Brig

Elija Jeitziner 

18.5.2018, 52 cm, 3700 g

Ferden

Fabian Volken 

18.5.2018, 49,5 cm, 3630 g

Bellwald

Tino Roten 

24.5.2018, 49 cm, 3340 g

Glis

Kimy Emery 

27.5.2018, 51 cm, 3780 g

Salgesch

Emelie Andenmatten 

27.5.2018, 49 cm, 2890 g

Brig

Janes Jäger 

29.5.2018, 52 cm, 3770 g

Turtmann

Mila Imhof 

30.5.2018, 51 cm, 3600 g

Glis

Fabio Imseng 

30.5.2018, 52 cm, 3670 g

St. German

Licia Huter 

30.5.2018, 51 cm, 3220 g

Visp

Amy Maria Imboden 

5.6.2018, 50 cm, 3120 g

St. Niklaus

Samuel Seewer 

9.6.2018, 53 cm, 4200 g

Leuk-Stadt

Malea Jelo 

10.6.2018, 43 cm, 2660 g

Naters

Sara M. Salzmann 

11.6.2018, 52 cm, 4250 g

Gampel

Ganz persönlich für Sie da.
Mit passenden und flexiblen Versicherungs-
lösungen für Privatpersonen und Unternehmen.
Lassen Sie sich von uns beraten.

Generalagentur Brig, Furkastrasse 34  
3900 Brig, 058 277 78 30, info.brig@css.ch
www.css.ch

Sind Sie kürzlich glückliche Eltern geworden?
Möchten Sie dieses frohe Ereignis in der RZ veröffentlichen? Dann schicken Sie uns ein Foto (vorzugsweise digital mit einer Mindestgrösse von 250 KB) Ihres Neuge-

borenen mit folgenden Daten: Vorname, Name, (m/w), Geburtsdatum, Grösse in Zentimeter, Gewicht in Gramm und den Wohnort (optional) an folgende Adresse: 

RhoneZeitung Oberwallis, Pomonastrasse 12, 3930 Visp, oder senden Sie Ihre Daten an: layout@rz-online.ch



10.70

Räss Walliser Trockenfleisch fein IGP, 
ca. 85 g, per 100 g

Coop Pro Montagna Bergkäse Aletsch Grand Cru, 
ca. 250 g, per 100 g

Coop Pro Montagna Berg-Butterstäckli,
200 g (100 g = 2.70)

Walliser Aprikosen,
offen

5.40

Tages­
preis16.95

Walliser Roggenbrot AOP, 
500 g (100 g = –.79)

Valais AOC Heida Terrasses du Rhône Bibacchus 
2017, 75 cl (10 cl = 2.26)

Solange Vorrat. Preisänderungen vorbehalten. 
Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren. Jahrgangsänderungen vorbehalten.

2.85

bis 21. Juli 2018
Walliser Wochen

3.95
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Mondkalender

12 Donnerstag � 
Waschtag, Pfl anzen giessen/wäs-
sern, Salat säen/setzen, Blatttag

13 Freitag �  ab 19.32 �
Waschtag, Blatttag

14 Samstag �  
Haare schneiden, Früchte ein-
kochen, Tomaten und Frucht-
pfl anzen setzen, Hülsenfrüchte 
stecken, Fruchttag

15 Sonntag �  ab 19.32 �
Haare schneiden, Früchte ein-
kochen, Tomaten und Frucht-
pfl anzen setzen, Hülsenfrüchte 
stecken, Fruchttag 

16 Montag �
Dauerwelle legen, Pilze sammeln, 
Geldangelegenheiten, Wurzeltag

17 Dienstag �  ab 21.43 �
Dauerwelle legen, Pilze sammeln, 
Geldangelegenheiten, Wurzeltag

18 Mittwoch �
Harmonie in der Partnerschaft, 
Brokkoli säen/setzen, Blumen 
säen/setzen, Blütentag

� Neumond 13.07

� zunehmender Mond 19.07.

� Vollmond 27.07.

� abnehmender Mond 04.08.

Gutes Wetter wünscht Ihnen:

7 9 2 1

6 3 1 9

9 3 8
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5 2 6 8
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9 6 5 7

5 6 9 4 7

1 4 2
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2 3 5 1 6 8 9 4 7
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Sudoku (mittel)
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681
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Wetter

Recht sonnig und in den Bergen teilweise gewittrig
Heute Donnerstag ist es recht sonnig mit ein paar Quellwolken. In Zermatt und Saas-Fee ist bereits heute mit Gewittern 

zu rechnen. Im Rhonetal wird es 29 bis 30 Grad warm. Am Freitag scheint oftmals die Sonne. Allerdings steigt am Nach-

mittag das Schauer- und Gewitterrisiko. Am Wochenende werden sowohl im Rhonetal als auch in den höheren Lagen ver-

breitet Gewitter erwartet. Auch am Montag können vereinzelt noch Gewitter auftreten. Die Temperaturen erreichen im 

Rhonetal 29 bis 31 Grad.

unser partner

Die Aussichten

Freitag Samstag Sonntag Montag Persönliche 

Wetterberatung: 

0900 575 775

(Fr. 2.80 / Min.)

www.meteonews.ch

Rhonetal 1500 m Rhonetal 1500 m Rhonetal 1500 m Rhonetal 1500 m
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Horoskop

Widder 21.3. – 20.4. �
Veranlassen Sie zeitnah ein paar Überweisungen. 

Es ist höchste Zeit. Sie sollten es nicht auf Mahnun-

gen ankommen lassen. Das wäre höchst ungünstig 

für Sie.

Stier 21.4. – 20.5. �
Gewinnen Sie wieder etwas mehr Zuversicht. Die 

letzte Zeit war schwierig, aber nun geht es sicher 

bergauf. Sie sollten Vertrauen in sich und die Zeit 

fassen.

Zwillinge 21.5. – 21.6. �
Geben Sie jetzt nicht vorschnell auf. Sie sind so 

kurz vorm Ziel. Auch wenn es noch einmal sehr 

schwierig werden sollte, es wird sich mit Sicher-

heit lohnen.

Krebs 22.6. – 22.7. �
Sie sollten wieder einmal etwas mehr Sport trei-

ben. Das würde Ihnen wirklich ausserordentlich 

guttun. Zum einen gesundheitlich, zum anderen 

Ihrer Psyche.

Löwe 23.7. – 23.8. �
Beschäftigen Sie sich doch nicht immer nur mit 

sich selbst. Sie sollten sich wieder einmal mehr um 

Ihren Partner kümmern. Er könnte nun Ihr offenes 

Ohr benötigen.

Jungfrau 24.8. – 23.9. �
Einen Gefallen sollten Sie nun endlich einmal ein-

lösen. Lassen Sie sich nicht länger bitten. Das wird 

dem Gegenüber auch langsam unangenehm. Wer-

den Sie aktiv.

Waage 24.9. – 23.10. �
Sie behalten in einer verworrenen Situation die 

Übersicht. Das ist Ihre Aufgabe. Alles andere soll-

ten Sie am besten delegieren, ansonsten könnte es 

schwierig werden.

Skorpion 24.10. – 22.11. �
Es ist an der Zeit, wieder mal ordentlich auszumis-

ten. Gehen Sie systematisch vor und planen Sie sich 

ausreichend Zeit ein. Gemeinsam könnte es sogar 

Spass machen.

Schütze 23.11. – 21.12. �
Einigen Ihrer Gelüste sollten Sie jetzt besser nicht 

nachgehen. Sie würden es hinterher mit Sicherheit be-

reuen, da es Ihnen zudem schwerfällt, Mass zu halten.

 

Steinbock 22.12. – 20.1. � 
Sie sollten keine Angst haben, einen Fehler zu ma-

chen, Sie sind ganz in Ihrem Element. Ausserdem 

würde ein Fehler nicht den Weltuntergang bedeu-

ten. Es geht immer weiter.

Wassermann 21.1. – 19.2. �
Bewerten Sie eine Situation im Augenblick nicht 

über. Sie sollten auf jeden Fall einen kühlen Kopf 

bewahren. Es wird sich mit Sicherheit schon bald 

alles aufklären.

Fische 20.2. – 20.3. �
Verwenden Sie weniger Zeit darauf, eine Notlüge zu 

erfi nden. Sie sollten eindeutig bei der Wahrheit blei-

ben. Es wird kurz unangenehm, danach ist die Sache 

vergessen.

Rätsel Gewinnerin Nr. 26: Miriam Roten, Baselmattweg 211, 4123 Allschwil
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Gauner-
welt

Ort im
Kanton
Wallis

Schweiz.
Sängerin
(Lys)

3./4. Fall
von ‚wir‘

Märchen-
gestalt

Stell-
vertreter
z.B. e.
Lehrers

Haus-
schuh

Ruf-
name
Eisen-
howers

indones.
Name
für Neu-
guinea

Hunde-
name

Schw.
Biblio-
thekar
(Duft) †

niederl.:
ich

veraltet:
Bach

Pfingst-
vogel

Vorname
d. Schau-
spielerin
Moreau

Geliebte
des
Romeo

ein
Billi-
onstel

lustiger
Unfug

Pass i.
Kanton
Grau-
bünden

Gehalt,
Lohn

Autokz.
Kanton
Bern

Nach-
klang,
Wider-
hall

zweiter
Gras-
schnitt

Gewürz-
korn

Holz
zerteilen

ungar.-
schweiz.
Pianist,
† (Géza)

See-
hund
(engl.)

Vorname
von US-
Filmstar
Gibson

Teil
jeder
Adresse
(Abk.)

kurz für:
an das

engl.
Popstars
(The ...)

Pfingst-
rose

Substanz
der Gene
(engl.)

Initialen
von
Sänger
Marshall

chem.
Zeichen
für Zirko-
nium

grosser
Raum
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höherer
Schulab-
schluss

Schweiz.
Staats-
mann,
† 1928

Kurzmit-
teilung
(Kw.)

mit
Freude

japa-
nische
Währung

kindlich

Tal und
Ort im
Wallis

Abk.:
Ämter

Aristo-
kratin

Drama
von
Ibsen

leicht
färben

artiku-
lieren

japan.
Autor
(Nobel-
Preis)

Schweiz.
Kurort
in Grau-
bünden

kleine
Deich-
schleuse

breiige,
erdige
Flüssig-
keit

Gegen-
teil von
konvex

Vorn. d.
Flug-
pioniers
Liardon †

Kirgisen-
zelt-
lager

japani-
sches
Heilig-
tum

Luft-
reifen
(Mz.)

Abk.:
Firma

Gabe
des
Zurecht-
findens
Art-
unter-
teilung

Fuss-
stoss

Adels-
titel in
England

Raben-
vogel

hohe
Ton-
qualität
(Abk.)

deut-
scher TV-
Sender

Fremd-
wortteil:
bei, da-
neben

med.
Fach-
bereich
(Abk.)

persön-
liches
Fürwort

West-
goten-
könig
(5. Jh.)

Strumpf-
halter

jorda-
nische
Münze

deut-
scher
Name
der Adige

Spiel-
einsatz
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Gewinn
Gutschein im Gartenrestaurant des Schwimm-

bades Mühleye, Visp, im Wert von Fr. 30.–. 

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort 

«Kreuzworträtsel», Pomonastrasse 12, 3930 Visp, 

oder per E–Mail an: inserate@mengisgruppe.ch

Einsendeschluss ist der 16. Juli 2018. Bitte Absender 

nicht vergessen! Der Gewinner wird unter den Ein-

sendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

Mühleye 7  Visp  f027 946 20 84  info@schwimmbad-visp.ch  

Schwimmbad | Camping Mühleye Camping Mühleye

Angebote, Kurse und Events immer aktuell auf der Webseite!

www.schwimmbad-visp.ch

Fr, 13.7. bis 22 Uhr: 
Italienische Küche &
Live-Musik mit BOGO

Freibad Visp für Partygänger…
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Reservationen unter: 027 946 16 26
2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 12.07. 20.30 h Skyscraper Premiere

Fr 13.07. 20.30 h Skyscraper

Sa 14.07. 14.00 h

20.30 h

Hotel Transsilvanien 3D

Skyscraper

So 15.07. 14.00 h

17.30 h

20.30 h

Hotel Transsilvanien 3D

Ocean’s 8

Skyscraper

Mo 16.07. 20.30 h On Chesil Beach

Di 17.07. 20.30 h Skyscraper

Mi 18.07. 18.00 h

20.30 h

Hotel Transsilvanien 3D

Skyscraper

«Märliwucha» im Saastal
Saastal «Es war einmal…»: Mär-

chen gehören zu den ältesten lite-

rarischen Formen überhaupt. Über 

Generationen hinweg begeistern 

sie Jung und Alt gleichermassen. 

 Jedes Land, jede Region und jede 

Gemeinde hat ihre ganz eigenen 

Märchen und Sagen. Während der 

Märchenwoche widmet sich das 

Saastal diesem Phänomen. Dabei 

können die Besucher in die Welten 

voller Wunder, Zauberei und Hel-

den eintauchen. Als Höhepunkt der 

Woche, welche vom 21. bis zum 28. 

Juli stattfi nden wird, gilt besonders 

das «Klapperlapapp – das Märchen- 

und Geschichtenfestival». Auf vier 

liebevoll dekorierten Bühnen wer-

den grossartige Geschichtenerzäh-

ler die schönsten und spannends-

ten Märchen zum Besten geben. Die 

Bühnen befi nden sich rund um den 

Grillplatz «Melchboden», der mit 

seinem verwunschenen Lärchen-

wald, dem kleinen Teich, einem 

Spielplatz und dem angrenzenden 

Märliweg für die richtige Atmo-

sphäre sorgt. Für das leibliche Wohl 

vor Ort sorgt das Hexenhäuschen. 

Von der Cervelat zum selbst Grillie-

ren über Schlangenbrot, Zucker-

watte, Schneewittchenapfel, Mär-

chentee bis Kuchen gibt es alles, 

was das Herz begehrt. rz

Programm und Infos: 

www.saas-fee.ch/maerchenwoche/

On Chesil Beach im Kino Astoria
Visp Florence Ponting (Saoirse Ro-

nan) wurde in eine wohlhabende Fa-

milie geboren. Das konservative Zu-

hause ist geprägt von ihrem 

überheblichen Vater (Samuel West), 

einem erfolgreichen Geschäftsmann. 

Edward Mayhew (Billy Howle) 

kommt aus ganz anderen Verhältnis-

sen. Sein Vater (Adrian Scarborough) 

ist Lehrer und seine Mutter Kunst-

expertin (Anne-Marie Duff), die 

nach einem tragischen Unfall hirn-

geschädigt ist. Sein Zuhause ist un-

gezwungen, chaotisch und naturver-

bunden. Die beiden heiraten als 

Jungfrauen: Und obwohl sie so unter-

schiedlich sind, ist die Liebe gross. 

Nur wenige Stunden nach ihrer 

Hochzeit fi nden sie sich in ihrem bie-

deren Flitterwochen-Hotel am Che-

sil Beach wieder. Während Edward 

die Aussicht auf sexuelle Intimität 

begrüsst, hat Florence Angst davor. 

Die Spannung zwischen ihnen ent-

lädt sich in einem hitzigen Streit, aus 

dem sich Florence unüberlegt be-

freit. Edward folgt ihr verzweifelt. An 

einem abgelegenen Teil des Chesil 

Beach streiten sie sich weiter über 

die tief greifenden Unterschiede zwi-

schen ihnen. Einer von beiden trifft 

eine überraschende Entscheidung, 

die schwerwiegende Konsequenzen 

hat. Der Filmstreifen On Chesil 

Beach läuft am Montagabend im 

Kino Astoria in Visp. Das Drama dau-

ert knapp zwei Stunden und startet 

um 20.30 Uhr. ■ rz

www.kino-astoria.ch

Was löift?

Kultur, Theater, Konzerte

Riederalp, 11. 7.–18. 8. 

Freilichtspiel

«Der letzte Sander von Oberried»

Leuk-Stadt, 27./28./31. 7. 

2./3./4./7./8./10./11. 8., 20.30 Uhr

Freilichtspektakel 

«Schafswaldklinik»

Brig, 31. 8.,1./7./8. 9., 20.00 Uhr

Stockalperschloss 

Freilichtaufführung Oper «Rinaldo»

Ausgang, Feste, Kino

Lax,19./20.21. 7.

Gommer Open Air Lax

Leukerbad, 21. 7.

1. Schlager Open Air

Randa, 4. 8.

Waldfest Randa

Brig, 31. 8.–1. 9.

Sebastiansplatz

World Food Festival

Sport, Freizeit

Salgesch, jeden Mittwoch 

ab 14.00 Uhr

Pfyn-Finges, Beobachtung Bartgeier 

Gämse & Co.

Leukerbad, 15. 7.

Leukerbad-Therme 

Champagner-Frühstück im Pool

Aletsch Arena, 19.–22. 7.

Circus Harlekin

Aletsch Arena, 9. 7.–8. 8.

Mitmachzirkus

Saastal, 21.–28.7 .

Märliwucha

Leukerbad, 19. 8.

Leukerbad-Therme 

Champagner-Frühstück im Pool

Aletsch Arena, 11.–13. 9.

Swiss Epic

 

PROGRAMM UNTER
WWW.SAAS-FEE.CH/MAERCHENWOCHE

MÄRLIWUCHA IM SAASTAL

21. - 28. JULI 2018

JOLANDA 
STEINER

BOOZU-TEAM 
AGARN

MINITHEATER 
HANNIBAL

ANDREAS
SOMMER

MARTIN 
NIEDERMANN

CONCHI VEGA

Vom 21. bis 28. Juli fi ndet im Saastal 

die «Märliwucha» statt. Foto zvg

Das Drama «On Chesil Beach» läuft am Montag im Kino Astoria.
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Frauenstimmen Festival

Nadja Dumoulin (34) und Rahel Seematter (35), Baltschieder.

Renato (45) und Rita Bittel (50), Ried-Brig.

Marguerite Jullieret (64), Sitten, Isabelle Evéquoz (55),  

Montana.

Rosemarie Lütolf (77), Brig, und Hanna Schnyder-Etienne 

(61), Leuk.

Doris Vogel, Naters, und Barbara Chuck, Brig.

Salome Ruppen (21), Naters, und  

Johannes R. Millius (28), Bern.

Clara Werlen (87), und Danielle Eyer 

(70), Brig.

Anneliese Hauser (73), Visp, und Kathrin Kiener (63), Ried-Brig.
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Loredana Catalano (29), Maria-Grazia Troia (73) und Pietra Catalano (53), Brig-Glis.

Weitere Bilder auf

Chantal Imhof (32) und Martin Vincentini (36), Brig-Glis.

Anette Burgdorf (53), Ried-Brig, Vera Bärenfaller (27), Brig, 

und Angela-Maria Wyss (27), Termen.

Sophie Harnisch (89), Brig, und Rachel Harnisch (44), Zürich.

Piazza-Gewinnerin

Loredana Catalano (29)

Der Preis kann per E-Mail angefordert werden unter frauenstimmen@brig-simplon.ch

Preis: frauenstimmen Festival CD und eine Einladung zum 
Apero mit anschl. Konzerteintritt zum Eröffnungsabend 2019.

Fotos: Eugen Brigger

Wir danken
unserem

Publikum 
von Herzen

und freuen uns auf ein Wiedersehen 
beim 10-jährigen Jubiläum des 
frauenstimmen Festivals  2019!

w
w

w
.fr

au
en

st
im

m
en

.c
h
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Betrag pro Erscheinung

Annahme- und Änderungsschluss: Montag, 11.00 Uhr

Anzahl Erscheinungen:  1 ×  2×  3×  4×

Name und Adresse:

 Zu verkaufen

 Zu vermieten

 Gesucht

 Fahrzeuge

 Diverses

 Treffpunkt

 Restaurant

 Kurse

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

RZ-Hit

Fünfl iber-Inserate!

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag 
(Geld bitte befestigen, keine Briefmarken und immer 
in Schweizer Franken) einsenden an (kein Fax):

RZ Oberwallis, Postfach 352, 3930 Visp. 
Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.

Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld)

* Formatierungswünsche können nicht berücksichtigt werden. Es wird nur jeweils ein Wort «fett» dargestellt.

* Name und Adresse ist zwingend anzubringen, wird aber nicht veröffentlicht. Ohne Angabe der Adresse kann das Inserat nicht publiziert werden.

Zu verkaufen

Sämtliche Immobilien  
www.immobilien-kuonen.ch 
(USPI Valais) 079 416 39 49

Kenzelmann Immobilien  
www.kenzelmann.ch  
027 923 33 33

agtenimmobilien.ch 
Ihr sachkundiger Ansprech-
partner für Kauf und Verkauf 
von Immobilien aller Art 
agten@agtenimmobilien.ch 
078 874 06 37 / 078 607 19 48

Wallis Immobilien  
www.wallisimmobilien.ch 
027 946 11 40/41

Schwyzerörgeli auch Miete, 
Rep. und Beratung, Begleit- 
unterricht für Anfänger 
079 221 14 58

Tisch neu in Buche massiv, 
90 x 180 cm, NP Fr. 580.–, VP 
Fr. 350.– 027 470 18 58

Golf Riederalp, günstige Club-
mitgliedschaft zum Übertra-
gen, Kontakt GCR, 027 927 29 32

!!Direkt vom Werk!! Infrarot u. 
Elektro-Heizungen neue  
Modelle, Niedrigenergie, bis 
50 % Rabatt, Lieferung CH-weit, 
Info-Prospekt, 033 534 90 00

Flipperkasten Preis Fr. 1900.–
078 648 10 68

Reiheneinfamilienhaus in 
Agarn, 4 ½-Zimmer, Keller, Gara-
ge, Autoabstellplatz und Gar-
ten, günstiger Preis, 078 820 06 16

Ladewagen Occ., Aebi LD26,  
hydraulisch, 078 825 55 37

Glis Brennholz Fichte, 2 Ster  
Fr. 100.–, 078 888 20 32

Mörel, sehr schöne Ferienwoh-
nung top Preis, top Lage, ruhig, 
VP Fr. 298 000.–, 079 202 73 73

Chalet in Oberems, top Lage, 
top Preis, ruhig, 079 425 98 49

Saubere Umzugskisten 
Fr. 2.–/St., 079 503 45 12

Herren-Fahrrad silber, guter 
Zustand, 079 719 51 24

Niedergampel, kleine Scheune 
im Umbau von Priv. 
079 769 18 85

O. zu vermieten, schönes  
2-Familien-Haus im Saastal,  
bitte meldet euch bei Interesse 
079 786 22 06

Fischerboot in Bouveret, Preis 
verhandelbar, 079 815 11 04

Bouveret Genfersee Holz  
Mobilheim 2 Zimmer, 6 Bett,  
gr. Salon, Seesicht mit top  
Inventar, 079 900 22 57

Einbauschränke sowie vers. 
Möbel nach Mass, ich berate Sie 
gerne, 079 916 52 33

4 ½-Zi-Whg Susten ren.-bed. 
079 962 67 23

Eyholz, ren. 4 ½-Zi-Whg 
Keller + PP, 079 345 37 77

Glis Einfamilienhaus  
027 924 95 00, www.Geoo.ch

Was ist meine Wohnung wert? 
027 924 95 00

Zu vermieten

Salgesch 4 ½-Zi-Whg 
Bahnhofstr., 027 455 56 52

Susten 4 ½-Zi-Whg Keller,  
Estrich, Einzelgarage, Lift,  
neu renov., Fr. 1250.– inkl. NK, 
nach Vereinb., 027 473 11 38

Geschäftslokal 75 m2, Susten 
027 473 32 38

Glis 4 ½-Zi-Duplex-Whg  
Fr. 1650.– inkl. NK, 027 921 11 00

Brig, Bachji 4 ½-Zi-Whg  
Fr. 1600.– inkl. NK, 027 921 11 00

Brig 4 ½-Zi-Dach-Whg Galerie + 
Garage, 3. OG, 027 923 22 55

Ried-Brig 2 ½-Zi-Whg EH-Part, 
Fr. 880.–, 027 923 65 88

Steg 3 ½-Zi-Whg Fr. 1190.–  
inkl. NK + PP, 027 932 26 25

Visp 5 ½-Zi-Whg 160 m2,  
mit Garage, 027 946 32 07

Stalden 2 ½-Zi-Whg nur an 
Frau, 027 952 15 32

Randa 3 ½-Zi-Whg PP Tief
garage, Garten, ab sofort 
076 213 02 50

Naters 4 ½-Zi-Whg ren., Erst
vermietung, sofort od. nach 
Vereinb., 7 Geh-Min. z. Bhf,  
Fr. 1600.– inkl. NK, 076 761 38 90

Brig Einstellplatz Nähe Bahn-
hof, Fr. 100.–, 078 749 49 43

Susten 3 ½-Zi-Whg Fr. 1100.– 
inkl. NK, mit PP, Gartensitz-
platz, Waschk., Keller, Haus
tiere erlaubt, zusätzliches 
Zimmer möglich, 078 835 25 30

Brig 4 ½-Zi-Whg auf der Biela, 
ab 1. 11., 079 206 66 85

Visp Autoeinstellplätze 
im Zentrum, 079 220 73 39

Visp, beim Spital, grosse Garage 
079 220 73 39

Brig, Altstadt 2 ½-Zi-Whg  
Fr. 1050.–, 079 243 96 05

Susten, neue 5 ½-Zi-Whg im 
Grünen, Fr. 1650.– inkl. Wasch-
turm, Keller, usw., 079 321 09 39

O. zu verkaufen, zentrale 4 ½-Zi-
Whg in Eyholz, 079 345 37 77

Susten Studio möbl. mit PP,  
alleinst., 079 355 23 78

Naters 4 1/2-Zi-Whg möbliert, 
Garage, ab sofort, Fr. 1400.– 
inkl. NK, 079 389 91 01

Neu in Visp Ferrari  
ab Fr. 200.– 079 399 61 23

Brig, renoviertes, teils möblier-
te 3 ½-Zi-Whg zentral gelegen, 
Fr. 1350.– inkl. NK, 079 412 77 27

Visp 5 ½-Zi-Whg Nähe Bhf,  
ab 1. 10., 079 460 47 62

2 ½-Zi-Whg zentrale Lage in  
Naters, Keller, Fr. 870.– inkl. NK 
079 507 15 37

Glis, möbl. 2 ½-Zi-Whg inkl. NK, 
Fr. 890.–, 079 626 19 54

Ried-Brig 2-Zi-Whg mit Sauna, 
Fr. 700.– inkl. NK und Heizung 
079 628 07 52

Visp 2 ½-Zi-Whg Fr. 850.–  
inkl. NK, ohne PP, 079 628 19 20

Naters 4 ½-Zi-Whg Fr. 1350.– 
inkl. NK, 079 674 58 54

Naters 2 ½-Zi-Whg ab 1. 8.,  

grosse Terrasse, Fr. 950.–  

inkl. NK, 079 710 33 57

Termen, schönes, gr. Studio 

gute Lage, 079 734 97 80

Brig-Glis 5 ½-Zi-Whg 079 741 08 88

Glis, Jesuitenweg 4 ½-Zi-Whg 

079 756 70 38

Glis, Jesuitenweg 5 ½-Zi-Whg 

1. 11., 079 756 70 38

Visp 4 ½-Zi-Whg Fr. 1380.–  

inkl. NK, ab 1.9., 079 763 61 26

Grächen Studio möbl., mit  

separater Küche, 079 768 62 56

Raron 4 ½ Zi-Whg Garage u.  

Keller, Fr. 800.– exkl. NK, 

ab 1. 9. 079 775 49 41

Naters Lokal für Joga/Büro, 67 m2, 

Nähe Bahnhof, 079 815 11 04

4 ½ Zi-Whg ab 1. Aug., grosse 

helle 4 ½-Zi-Whg, Nähe Kelch-

bachzentrum in Naters, neu  

renoviert, Fr. 1450.– inklusive 

079 831 46 47 / 079 648 83 05

Od. verkaufen Einstellplatz 

Parkhaus La Poste Visp, 3. UG 

079 831 70 12

Salgesch 4 ½-Zi-Whg in Mehr

familienhaus, Balkon, grüne Um-

gebung, Estrich, Keller, Fr. 1350.– 

inkl. 2 PP, ab 1. 9., 079 892 96 00

Visp, zentr. Lage 5 ½-Zi-Whg  

167 m2, Balkon 23,3 m2, Einbau-

schränke, Parkett, 3. Stock,  

ab 1. 11., 027 948 00 22 /  

027 946 57 77 abends 

Gesucht

Grandimmobilien.ch  

078 677 11 51  

grandimmobilien@bluewin.ch

agtenimmobilien.ch  

Im Kundenauftrag suchen wir 

Immobilien aller Art  

agten@agtenimmobilien.ch  

078 874 06 37 / 078 607 19 48

Zu kaufen gesucht Spycher, 

Ställe, Stadel in Blockbau +  

div. Altholz zur Demontage, 

mind. 80-jährig, www.ruppi.ch 

078 817 30 87

Wir suchen Altbauten,  

Altwohnungen usw.  

agten@agtenimmobilien.ch  

078 607 19 48 / 078 874 06 37

Alp- und Maiensässhütten 

abgelegen und renovations

bedürftig 

078 607 19 48 / 078 874 06 37

Einfamilienhaus (zu kaufen) 

mit ein bisschen Umschwung 

027 946 07 70

Zu kaufen gesucht 4 ½- oder 

5 ½-Zi-Whg familienfreund

liche Lage, 033 345 00 52

Reckingen, zur Reinigung der 

3 ½-Zi-Fe-Whg mit Wäsche

besorgung, Schlüsselabgabe 

circa 10-mal/Jahr, Ihr Anruf 

freut uns, 062 891 12 57

Ferienwohnungen zur Betreu-

ung, Übergabe/Abnahme, 

Reinigung, Betreuung der Whg, 

Ansprechpartner für Gäste, 

Waschservice für Bett-, Bad-, 

Küchenwäsche, Angebot unter 

076 422 83 68

Putzfrau in Varen gesucht,  

ab August, 078 602 00 80

Zu kaufen 3 ½- und 4 ½-Zi-Whg 

Region Brig, Glis, Naters 

079 202 73 73 

Pam Zermatt Verkäufer 100 % 

079 672 54 56

Günstiger Kleinwagen Auto-

mat, wenig km, 079 887 60 61

Ich suche eine Arbeit als  

Putzfrau, 079 902 41 80

Arbeit ab November im Tal-

grund, CH, Service, Haushalt, 

Reinigung, Allrounderin 

079 928 73 13
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Fahrzeuge

An- + Verkauf Fahrzeuge aller 
Art 079 139 96 42

Kaufe Autos, Busse + Lastw.  
bar, 079 892 69 96

Mietbus ab Fr. 100.– div.  
Grössen, 027 946 09 00

Auto Steg An- und Verkauf  
von Autos, 076 445 33 31

BMW 123 d 3 weiss, 210 PS,  
60 000 km, 8-fach bereift 
027 923 82 78

Raron Swiss Auto An- & Ver-
kauf Autos Busse, 076 461 35 00

Kaufe Autos/Busse/Traktoren 
für Export, 078 711 26 41

Opel Meriva A18, JG 2007,  
Fr. 2500.–, 078 754 65 58

Auto-Export Kaufe Auto gegen 
bar, 079 253 49 63

Mercedes C320 Allrad, Jg 09,  
73 000 km evtl. Eintausch BMW 
R 26, Jg 59, Vetran Roller,  
80 ccm, ap Platz, 079 273 64 24

Mofa Reparaturen, An-Verk. 
Occ-Neu-Teile, 079 273 64 24

Neu in Visp Ferrari mieten 
079 399 61 23 wpcars

Diverses

www.plattenleger-oberwallis.ch 
Um- und Neubauten 
076 536 68 18

Solar- & Wärmetechnik  
079 415 06 51, www.ams-solar.ch  
Marco Albrecht

Wohnungsräumung zuverläs-
sig + günstig, 077 496 39 99

Sanitär Rep. + Umbauten  
SIMA Schmid, 079 355 43 31

1-Mann-Musiker singt + spielt, 
Schlager, Stimmung, Oldies 
079 647 47 05

Passfoto / Hochzeit, 1h-Service 
www.fotomathieu.ch

Übernehme Restaurierung von 
Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Sanitär, Heizung, Kälte, Solar 

Gerne erstelle ich Ihnen eine 

Offerte zum fairen Preis 

eidg. dipl. Fachmann 

078 610 69 49 

www.arnold-shs.ch

Hypnose kann helfen:  

Karin Werlen, 079 510 81 64

Umzüge Wallis, Umz./Rein./

Transp./Ents., 078 928 40 40

Rhoneumzug GmbH Umz./

Rein./Räum./Ents. aller Art 

079 394 81 42

Craniosacraltherapie  

Werlen, Visp, 079 510 81 64

1-Mann-Musiker spielt für Jung 

und Alt, 078 967 21 39

Seniorentreff Sibylle in Brig, 

Tagesbetreuung für demente  

und nicht demente Senioren 

079 295 25 39

Zu verschenken Frigor 140 l 

079 301 27 61

Sanfte Haarentfernung  

079 564 30 54

ABES Lalden, Ihr Maler + Gipser 

079 587 54 97

Der Profi für Restauration 

Ihrer alten, antiken Möbel  

(Tische), 079 628 74 59

Kinesiologie für Menschen 

und Tiere mtkine.com 

079 781 30 58

Ferrari Vermietung in Visp 

ab Fr. 200.–, wpcars.ch

Treffpunkt

Hairstudio Bolero Visp  

spontan Cut, 027 946 53 73

Fit und froh: flowfood.ch  

078 749 80 12

Pierre Lang Modeschmuck,  

R. Dirren, 079 417 95 30

Nacht der offenen Museen  

und Tag der offenen Tür am 

13./14. Juli 2018 – Textilverein  

www.rosengang.ch

Restaurant

Partyservice Martin Stocker  
Visp, 079 543 98 47,  
www.partyservice-stocker.ch

Mo–Fr 4 div. Menü ab Fr 16.– 
Rest. Mühle Visp 027 946 12 51

Küchenhilfe CH, sucht neuen 
Arbeitsplatz, 079 420 95 92

Mineur Steg jeden So 14.00– 
17.00 Uhr Musik, 079 770 72 12

Rest. Schwimmbad Visp:  
Mo–Fr Menü Fr. 17.–,  
Mo Raclette ab 18.00 Uhr,  
So Brunch ab 9.00 Uhr

Kurse

www.aletschyoga.com  
Gruppen- & Privatlektionen 

Grüess-Egga!

Heute darf Gertrud Schnyder 

aus Erschmatt ihren 85. Ge-

burtstag feiern.

Deine Familie wünscht dir al-

les Liebe und Gute, weiterhin 

viel Elan bei all deinen Arbei-

ten, die du mit viel Hingabe 

erledigst. Wir schätzen dei-

nen Humor, deine Fröhlich-

keit und dass du immer ein 

offenes Ohr für uns alle hast.

Geniess deinen Tag und lass 

dich feiern und verwöhnen. 

Wir haben dich ganz fest lieb.

Deine Familie

«Es ist alles Gold, was glänzt»

Gratis Golfschnupperkurs 
18. 7. 2018, Golfclub Riederalp, 
027 927 29 32 – Anmeldung bis 
Vortag

oase-der-ruhe.ch 
Leukerbad/Kurse + Massage

Schwimmen lernen?  
www.schwimmschule-theler.ch

Yoga Schnuppern im Juli,  
sandra@samiya-yoga.ch  

Die Stadtgemeinde Brig-Glis schreibt folgende Stelle ab dem 1. Januar 2019 oder nach 
Vereinbarung zur öffentlichen Bewerbung aus:

Stadtpolizist/in
Wir erwarten:
 • Schweizer Bürger/in mit abgeschlossener Berufslehre 
 • Bestandene Polizeischule oder Bereitschaft zum Besuch derselben
 • Freude am Umgang mit Menschen, bürgernahes und kommunikatives Auftreten
 • Bereitschaft zu unregelmässigen Arbeitszeiten
 • Flexibilität, Belastbarkeit, Loyalität und Teamfähigkeit

Wir bieten:
 • Verantwortungsvolle, abwechslungsreiche berufliche Tätigkeit in einem kleinen  

 und modernen Polizeikorps in den Bereichen Sicherheit, Ordnung und Verkehr
 • Gute Weiterbildungsmöglichkeiten
 • Zeitgemässe Anstellungsbedingungen gemäss Personalreglement der Stadt -  
  gemeinde Brig-Glis

Die schriftlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis 20. Juli 2018 (Poststempel) 
mit dem Vermerk «Persönlich-Vertraulich» an den Kommandanten der Stadtpolizei 
Brig-Glis, Pascal Kronig, Überlandstrasse 60, 3902 Glis, der Ihnen auch nähere Auskünfte 
erteilen kann (027 922 41 68).

Export Autos
alle Marken/Fahrzeuge, 

Unfall, km egal
von Fr. 100.– bis 

Fr. 25 000.–, Barzahlung

079 253 49 63

Wohnhaus zu verkaufen, super Lage
Fr. 248 000.–     Tel. 076 396 51 40

Eine Perle 

Birgisch
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